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Zutereſſes können ſolche Fragen nicht ! konnen, DAB EN 75 e z 

ole! hört! 15 N behandelt W uf müßte in die Vorlage a Fee 8 5 ne a a vi 

ört! hört! links un e die Stadt Danzip, deren Kämmerer ſprechenden Vorlage völlig auszeſchloſſen ist. zu R \ 3 

5 bei den Heinen das nehmen, denn die ee ven. | Wen ine ſolche früheſters für die nächſte erleichtern und dadurch engere ge 
e e e e ee eee ee eon 1 ch Kante fo iſt es ferner ziehungen zwiſchen Frankreich und den Verei 


Kiel, 28. Juni. Nachdem die Segelya 
„Meteor“ in aller Frühe den Hafen verla 
genzoll 


ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
pronbifchen Depeſehen (auch über 
en Schifffahrtsverkehr) und anderen 


7 5 | 11 * f N en 105 
i ichtet hal a en na ; Narine- bei Weimar, 28. Juni. Der Landtag geneh 
1 Ri e = 2 1 Einzelkoterien, welche die Staatskaſſe für ſich Perſönlich bemerkt der Abg. Richter gegen auf dem Marine⸗Akademieballe gegen mich al 5 de der Sir, ee 5 
wir es uns verſagen können, erfanf der Werra⸗Saale⸗ und Weimar⸗ G. 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Heuilleton Sorge tragen. = 
Der Preis der täglich zweimal 
uſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
mägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ Ne met x 1 d die ma 
gerlohn 70 Pfennige. ; ni Pi ißt . aus Paris gemeldet wird, trifft Admira enard nannten Magnaten ſich vorausſicht er 
8 a Bell iſt daher du A de Fe ne u Reſt der Vorlage wird angenommen heute zu mündlicher Berichterſtattung dort ein. rungspartei anſchließen werden, den noch unerl 
die billigſte politiſche Zeitung, welche oder große Beſitzer geübt wird. 10 Millionen ohne weitere Debatte. . Vor- Dr. Graſhey hat in dem ärzilichen Bezirksberein Fährlichtelten hinweghel en 
et Sa 5 el ; i Es folgt die zweite Berathung der Vor⸗ Dr. Graſhey hat in dem ärztlichen Bezi Sährlche e e 
täglich zweimal und in einen ſo uc varanſ perhten donner nementich do bie lage behcfenb. das Pfandrecht an dient, und kane ehen Bakktan gebaleel ane deu m pp elf eine Zu e ln 
großen Formate erſcheint und den Leſern Summe erſt in 60 Jahren zurückgezahlt werden Kleinbahnen und die Zwangsvollſtreckung in feige e Auen bieden en aus dem I 16 Riemen Demiſſion 1526 en 
eine ſolche von keinem andern hieſigen ſoll und nach ein erheblicher Zei ie een e Ee längere Debatte -enlfpinnt ſich bei den „Mie kant eg, daß bie Miezianerbrüber; welche Wisdiſchhrät, Ferner eine Zuſchet des Mi 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fille Sie die Portage ar; Sie warden ſſch den Bunt welche die Befuguifie der Paand⸗ lebevllſe Pflege in ihr Gellöde aufgenommen Präfibenten Graf Kicmansenp bezüglich des nen 
f Nachrich 190 Wir 17 ch Sie die Vorlage SE ut en ieh de läubiger⸗Ver nl ur Ermäßigung des Zins⸗ hatten, Jabre hindurch einzelne Kranke in un⸗ Miniſteriums. Graf Kielmansegg erklärt, 
von Nachrichten bringt. ir weiſen auch des Landes erwerben. (Bravo! rechts.) gläubiger⸗Verſammlung z Wund Aufgabe bartherzſger und brutaler W mißhandelten, handle ſich vor Allem um die Sicherſtellun 
noch beſond darauf hi daß unſere fußes, Einräumung von Vorrechten und Aufgabe bamgerziger und brutaler Weiſe mißg 72 9 
! € 2 e 198 N Ai daß ae d ee Miphanbtugen, 1 5 are ‚Ganges 15 0 | 115 
i i die Nachrichten treffenden Aerzten ſowogl als auch den Auſſichts⸗ darum, die Berathung und Feſiſtellung 
ee ‚Seitnng un d hielt e behörden und dem Publikum ſo lange unbekannt Budgets zum Abſchluſſe zu bringen. Redne 
Get 91 d 220 Re en ) 3 11 0 Meines Erachtens war dies nur mög⸗ bittet bei der Erfüllung der ſchwierigen, 
er (4 Baar 5 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver 


zöffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
peieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
WWoDie Redaftion- 


8 A 5 7 . 1 4 ! 1 5 N dem De ter \ 
reitet. Zu einer Zeit, wo für dringende Bedürf⸗ wig⸗Holſteiner nicht erblicken könne. (Nah 2 5 en ae der in der ſchließenden Staatsvertrag wegen Erbauun 
17 


befreiungen wieder zurück und Alles iſt in Ord⸗ 


) 
x 


— 


1 
Finanzminiſter Dr. Miguel: Wir ſind | 
noch nicht 9 bene on b a erden 90 
Bor zu überſehen und haben nur einen Thei 8 y Aal 8755 25 725 95 
d naten de 1 können, dalach Abg. Dr. Irmer (konſ.): Die Vermögens⸗ 5 die biene 0 10 een 
ſtellt ſich die Sache ſo, daß unter 50 Mark verhältniſſe der Kleinbahnen werden durch die 1 d feübt sein will b die ſich durch aun verſchwin 115 u Hl: gan a auch 
13 000 Pflichtige im Geſamtbetrage 222 874 Vorlage jo geregelt, daß die Befürchtungen des ge ernt und ge ſein ill und di 15 aunehmen zu di rfen, aß in ſeſer ruennungz 
Mark (durchſchnittlich 15,30 Mark pro Kopf) Abg. v. Strombeck nicht begründet erſcheinen; den beſten Willen nicht erſetzen läßt. In all' den erblicher Mitglieder des Oberhauſes fig en 
zurückerſtatten ſollen. Bei den höheren Rück- jedenfalls werden die Gläubiger in ihrer Stellung Schmähungen, unfläthigen Reden und Handlun⸗ Vertrauensalt der Krone zu dem Miniſterium 
zablungsſummen über 50 bis 1000 Mark ſind gegen früher durch die Vorlage erheblich beſſer gen, mit welchen manche Geiſteskranke fort und Bauffy kundgiebt und dadurch die Stellung des 
3800 Pflichtige betheiligt, während über 1000 geſtellt. fort. ihre e belästigen, nichts 1 zu Letzteren eine erhebliche Beſeſtigung gewinnt. 
Mark Rückzahlungen von 659 Pflichtigen geſor⸗ Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Brefeldt erbliden, 0 e W ph e 5 Wiſſen Frankreich. 
dert werden, die im Ganzen über 3 Millionen führt aus, daß gerade durch die Vorlage die ſetzt ein mediziniſ 4 80 zpſpchia N \ 0 . 5 116 8 
oder pro Kopf 4947 Mark zurückzuzahlen find, Rechte der Obligationen⸗Juhaber gebeſſert, nicht dura, das nach We der Me ide und Paris, 26. Juni. Das Gewitter, das 
Hört, hört!) Im Durchſchnitt stellt ſich der verſchlechtert werden. Pſychiatrie von den Aerzten errungen wurde und ſeit ungefähr drei oder vier Monaten fiber 
(Hör a Eat ER 2 Der Autrag v. Strombeck wird ab⸗ durch die Aerzte in der Behandlung der Geiſtes⸗ Pavillon de Flore und im beſonderen über 
2 1 N 115 51 Inte 995 1105 215 gelehnt. kranken zur praktiſchen Verwerthung kam. Es Haupte des Kolonialminiſters Chautemps zu 
Zahlen, die wr bisher ermitteln kennten; im Der Reſt der Vorlage wird angenommen mit Pi gelernt ſein, eine unerbörte De gun lid mengegonen hat, ſoll ſich heute in einer Gen 
Allgemeinen haben wir in dubio contra liseum einem von dem Miniſter Schönſtedt gebilligten Verdächtigung von einem Geiſteskranken 15 ig interpellatiou über die Regierungepoliceik in A 
eniſchieden und namentlich die kleineren Städte Antrage Kirſch (Zentrum), wonach das Geſetz am hinzunehmen und einen unverdienten iel 11 entladen, und bei dieſer Gelegenheit könnte es 
öglichſt berückſichtigt. Was Schleswig⸗Holſtein 1. Oktober 1895 in Kraft tritt. erwarteten Fauſtſchlag nicht nt dem bei aun Kr jo meint wenigſtens ein Theil der Parlamente 
ien 10 105 her die Verhllußſe für Miniſter Schönſtedt bemerkt noch, daß rofcchdrrisch. be Sa 2 Be⸗ — eintreten, daß Herr Ful d von e 
die einzelnen Pflichtigen etwas günſtiger, als im der Grrichtskoſtengeſetz⸗Entwurf zur Vollziehung widern. Hm aber dieſen Grumdjüß palttiſ hen Pliße genpffen wiirde, der sur 


a 
Durch dieſe Ernennung erſcheint das S 
noch rückſtändigen kirchenpolitiſchen Vorlagen im 
Oberhauſe geſichert. Hierdurch wird es möglich, 


„ 
„ 


E. L. Berlin, 28. Juni. 
Preufiſcher Landtag. 
Abgeorduetenhaus. 

82. Plenar⸗Sitzung vom 28. Juni, 

8 11 Uhr. 
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt 

Abg. v. Heereman: In der vorgeſtrigen 
Sitzung, als ich das Präſidium führte, iſt einem 
Mitgliede des Hauſes in Bezug auf einen andern 
Bundesſtaat ein Ausdruck entſchlüpft, den ich nicht 
‚gehört habe. Hätte ich ihn gehört, fo würde ich 
fedenfalls die erforderliche Remedur haben ein⸗ 
kreten laſſen. 

Abg. v. Kardorff (HE): Ich muß ge 
ſtehen, daß mir bei Beſprechung der Frage der 
peichsgeſetzlichen Regelung des Irrenweſens ein 
Ausdruck entſchlüpft ift, den ich gern zurücknehme. 
Die Herren wiſſen alle, daß mir eine beleidigende 
Abſicht dabei ferugelegen hat. 

Abg. v. Eynern (ul.): Bei der Bedeutung, 


welche dieſe Angelegenheit gewonnen hat, glaub . 5 2 ; a 2 es jeſtät liege. trieb einer Irrenanſtalt allzeit Geltung zu ver⸗ unſanft aus dem Miniſterium hinausſchleu 
1 i es nöthig, urch das Prüſſdium eiffeden Hurchſchnitt. (Hört, hört! links.) Es ſind dort im e e ichaffen, muß die Leitung des ganzen Betriebes könnte. Chautemps und Dupuy⸗Dutempe 
zu laſſen, ob der Abg. v. Kardorff bei der Be⸗ 2 I a Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. mediziniſch und pfychiatriſch gebildeten e die beiden einzigen Radikalen im gegenwär 
zeichnung „Raubſtaat“ das Fürſtenthum Reuß inks.) Sch bemerke nochmals, daß t Tages⸗Ordnung: Eiſenbahn⸗Verſtaatlichung, anvertraut ſein. Der dirigirende Arzt der An⸗ Kabinet, und ſo iſt ihre Stellung ſchon an 


ältere oder jüngere Linie gemeint hat. (Schallende 
Heiterkeit.) 

Präſident v. Köller: Herr v. Eynern, das 
dar keine Bemerkung zur Geſchäftsordnung. 


8 6 : ; „Pfandr ſtalt, der nicht im Nebenamt funzgirt, ſondern in für ſich nicht allzu geſichert. Herr Chauter 
/ , . Yyt von ber An 

Abg. Dr. Sattler (natl): Ich finde es Schluß E / Ur. „ baben, das Pflegeperſonal zu wählen, anzuſtellen ſchwierigen Verwaltung der franzöſiſchen Stoloni 
weder ſchön, noch gerechtfertigt, die Rückzahlung . :½!. ind nöthigenfalls zu entlaſſen, und alle Beamten feine Ahnung hatte, als er im Januar die 


(Abermalige große Heiterkeit.) zu verlangen; ſelbſt von ſtreng konservativer TE dees Haufes, mögen fie mit der Behandlung der Jahres in den Pavillon ge Flore einzog, wi 
Das Haus tritt heren in die Tagesord⸗ Seite iſt ſrüther anerkannt, daß bie Entſchädigung . Deutſchland. Geiſteskranken direkt zu thun haben oder uicht, nun von allen Seiten angefeindet: ſeinen enger 
nung ein. zurückgezahlt werden müſſe, wenn einmal die 


85 5 en Berlin, 28. Juni. Das geſtern vom müſſen ihm untergeordnet ſein und ſeine Intens Parteigenoſſen iſt er nicht radikal genug, den 
ebrigen Ae uch i nie din bene Bundesrathe angenommene Zollregulativ für den tionen aii 111 unter a en mäßigten Reel iſt er es zu ſeh 
N d Huenes auſchließen Nordoſtſee⸗Kanal beſtimmt dem Vernehmen nach kann er die Verantwortung für richtige 900 Rechte kann ihn nicht leiden, und einige 
15 en Chreitonf ): Ich bed die zunächſt, daß der Nordoſtſee⸗Kanal in Verbindung lung der Kranken tragen und Ausſchreitaugen vardblätter machten ſich unlängſt darüber fı 
Stellungnahme der Abgg. Huene und Sattler, mit der Unterelbe auf der einen und der Kieler Wirken ie den e Su Daten“ un daß, feine erſte und größte Sorge bel fei 
Rechtsgefühl ich das größte Vertrauen Föhrde auf der anderen Seite die Zollſtraße bil⸗ waren Hunderte von Sojinmigen und Epiles⸗ Amtsantritte darin beſtanden habe, einige Buren 
beat habe. Silit Pröſeſſor Bernburg bag nin den solle für den Verkehr nach den Orten der lilern der Behandlung zweier Aerzte anvertraut, leren und in Priratzemächer für Teine ze 
Herreubanſe auerkannt daß die Zurücforberun Unterelbe und Kieler Föhrde und den aus dem die als Hausärzte zwar täglich in die anal! köpfige Familie umwande Bau laſſen. Heute brit 
99 Entschädigung eine Berleiung des mateveffen | Hamburgs Freihafengebiet zu Waſſer aus⸗ amen, die Kranken aber nicht regelmäßig 905 der „Figaro“ einen „Die Wahrheit über die A 
Rechts darſtelle. (Hört, hört! rechts.) Die gehenden Verkehr. Der Eingang wie der Aus- ſuchten, ſondern nur diejenigen unterſ ch en, gelegenheit Monteil überſchriebenen Arti 
ſchleswig⸗holſteinſchen Verhältniffe liegen doch gang von Fahrzeugen in den reſp. aus dem welche ihnen von den Brüdern bezeichnet wu den, welchem der Kolonialminiſter recht ſcharf 
auders na hier ed ildert; die größere Zah der Norvoftfee-Ranal fol zu jeder Zeit erfolgen kön⸗ mehr die körperlichen Leiden berückſichtigten als nommen wird. Zieht man in demſelben alle 
bei der Sache datereſſirken Grundbeſiter find unen; es find beſondere Landungeplätze einge⸗ den geiſtigen Zuſtand, ihr Ordingtionen ſchrieben das ab, was als Ausfluß des Haſſes der Rechte 
fein Bauern, deren Beſitzt um 5 Ar nicht richtet, an welchen allein das Ein⸗ und Ausladen und das Haus wieder verließen. um ihrer Praxis gelten kann, ſo bleibt immer noch genug übri 
überſch eier „(Sehr richti ) Redner weiſt der Schiffe erfolgen darf; ohne beſondere Erlaub⸗ nachzugehen. Kraukengeſchichten wurden nicht um den Miniſter Chautemps als mit ſchwer 
Cs folgt die zwei dann och mit Leöhaftigkel ben Vorwurf zurück, niß der Sollbebörbe follen an den Ufern des Ka⸗ rer d 0 en Sele en 8 101 EL EEE. 
n 5 5 1 Rn ee Berathung des Geſetz⸗ den Richter erhoben, daß die Schle swig⸗Holſteiner nals zollfreie Gegenſtände in verpacktem Zuſtande unerwarteten 157 e N a 2 e I DE Im vorigen Sommer, gleich nach Ausbru a 
10 1 biene de Aufhebung der Rückzahlungen ein beſouderes Trinkgeld für ſich verlangen; das und zollpflichtige Sachen nicht ein⸗ reſp. ausge⸗ ae e 918 5 au 00 10 0 0 hien, au franzöſiſch⸗kongoleſiſchen Grenzdifferen be 
er Grundſteuer⸗Eutſchädigungen in Verbindung ſei eine rein agitatoriſche Behauptung. Redner laden werden dürfen. Die einzelnen Vorſchriſten einer Leiche die Spuren der Mißhanslung nach⸗ des oberen Ubangigebietes, bewilligte das 
mit dam akeickbuberder Sintzage Siirgenfen (ul) het um Annahme der Burlage (Baia betreffen die Wert gung des Schifsrerkehrg, die zuweiſen und auf alle dalle bie richig Tores, nent die zune Summe bon 1 800.000 8 
Abg. Richter (ir. Vp.) Es iſt erſtaunlich chts ) i Verwendung der Zollflagge reſp. Leuchte, die An⸗ urſache zu konſtatiren. Die Aerzte wohnten nicht für „die Verteidigung der franzöſiſchen 
daß in einer Zeit, wo fortwährend über die ums . 5 . ſagezettel, die Befreiung von der zollamtlichen in der Auſtalt und durſten nicht. in derſelben eſſen in Afrika“. Zunächſt war freilich ge 
günſtige Finanzlage geklagt wird, hier 10 Mil⸗ Abg. Rickert (fr. Vg.): Ich hatte nicht ge⸗ Begleitung für die Kanalfahrt u. . w. Erwäh⸗ wohnen, und ib un 11 a eren daß nicht dieſes Geld ſolle zur Ausführung einer Exp 
lionen, oder auf 16 Jahre vertheilt eine Jahres⸗ glaubt, daß die Herren rechts den Muth haben nenswerth dürfte auch für weitere Kreiſe fein, daß ſie die Kran 5 San allein da ſondern die verwandt werden, die das obere Ubangigeb 
vente von 400000. Mark den beſitzenden würden, dieſe Forderung hier zur Verhandlung die Lootſen ſowie die Streckenaufſeher der Kanal-| Brüder, und u EB a 928 as Heſt in der gegen etwaige Uebergriffe der En 
Klaſſen und hauptſächlich den Großgrund⸗ zu bringen. Die „Kölniſche Ztg.“, ein gemäßigtes verwaltung auf das Zollintereſſe vereidigt werden Hand 1 au erartige Organifation muß und Belgier zu ſchützen hätte. Oberſt M 
befigern in den Schoß geworfen werden ſoll. Blatt, verwirft dieſe Vorlage. Der alte Abg. ſollen und daß die deutſchen Kriegsfahrzeuge und nach meiner er N den DEREN erhielt von dem damaligen Kolonialmimſte 8 
(-Widerſpruch rechts.) Ja, wir wiſſen doch, daß Meher⸗Arnswalde, gewiß von den Konſervativen die unter Kriegsflagge fahrenden Transportſchiffe Mißſtänden 9 0 an in ihr erblicke rt cafje den Oberbefehl über die Kolonne. Nu 
über 70 Prozent der ländlichen Einkommen⸗ anerkannt und mehr noch Fürſt Bismarck erklär⸗ der deulſchen Marine, ſowie die ausländiſchen ani un 20 age e or⸗ wurde aber der Konflikt bald Doku auf frie 
feuer vom Großgrundbeſitz aufgebracht wird. ten die Rückzahlung der Eukſchädigung für nöthig, Kriegsfahrzeuge beim Durchgange durch den kommniſſe d 11 10 5 0 190 1 15 9 5 lichem, diplomatiſchem Wege geſchlichtet, fo 
Allerdings find auch von kleinen Beſitzen Petitio⸗ wenn einmal die Grundſtener aufgehoben werden Nordoſtſee⸗Kanal von jeder zollamllichen Kontrolle ſo lange unbe Ar 10 er 155 ie 5 afür Monteils Zug nach Oſten unnöthig 
nen für die Vorlage eingegangen, aber exit, nach⸗ ſollte. Heute hat der agrariſche Fanatismus ſchon frei bleiben. In Bezug auf die Erhebung der mache ich die ge fich d Pha daß der Oil Gleichzeitig machte jedoch der gefürchtete 
dem die Großgrundbeſitzer vorangegangen waren. nicht mehr Zeit zu warten, bis die Regierung Kanalabgaben iſt jetzt beſtimmt, daß dieſelben beim brüder verantwortlich; denn daß ein Ordens⸗ in Kong wieder von ſich reden; er fiel v 
Auch Herr v. Levetzow hat ſich in ſcharfer Weiſe das erforderliche Zahlenmaterial vorlegen kann. Eintritt der Schiffe in den Kanal ſeitens der be⸗ bruder den andern denunziren, verrathen oder in die unter Frankreichs Schutz ſtehen 


Das Mandat des Abg. Koliſch Fr. Vp.) 
wird als durch deſſen Amtsänderung (früher 
Landgerichtsrath, jetzt Amtsgerichtsrath) für nicht 
erloſchen erachtet. 

Die Novelle zur Apotheker⸗Ordnung (Rege⸗ 
lung des Giſthandels) wird in dritter Leſung de⸗ 
battelos genehmigt, und ſodann in die dritte 
Leſung der Erbſchaſtsſteuer⸗Vorlage eingetreten. 
Nach kurzer Debatte wird die Vorlage mit 
einigen von dem Abg. Kirſch (Ztr.) beantragten 
redaktionellen Aenderungen angenommen. Ein 
Antrag Frhr. v. Heereman (3tr.), die Steuer⸗ 
befreiung allen Waiſenhäuſern (die Vorlage be⸗ 
ſchränkt die Befreiung auf die öffentlichen Waiſen⸗ 
häuſer) zuzuwenden, wird abgelehnt. 


egen die fi m Staate © n[Ich werde jedenfalls namentliche Abſtimmung bes) erefienden Zollſtellen zu erfolgen habe. anklagen werde, wenn es ſich um Dinge handelt, am oberen Niger und am oberen Senegal 
eee Die ge antragen, um die Namen derer feſtzuſtellen, die fes Wem I der Preſſe hin und wieder von die traditionell geworden find — daran iſt im bedrohte ſogar die Elſenbeinküſte. 
Herrenhauſe fühlen ſich durch ihre Nobleſſe nicht dieſer Vorlage zuſtimmen. (Bravo!) einer nahe bevorſtehenden Konvertirung der vier⸗ Ernſte wohl nicht zu denken. natürlicher, als daß die 


obligirt, ſolche Zuwendungen zurückzuweiſen. Eine Abg. Jürgenſen (aætl.) erörtert die prozentigen Konſols die Rede it, ſo iſt augen? Die Berorzugung deutſcher Univerſitäten mehr die ihr 
kai, die 155 v. Belhusaun⸗Hollweg aufge⸗ ſcheswig holfeiniſhen Verhältniſſe; es kann hier scheinlich nicht beachtet worden, daß die Staats⸗ ſeitens amerikaniſcher id hat ſchon ſeit drücklich „zur „ 
ſtellt, ergiebt, daß im Kreiſe Barnim 684 kleine bon einer unberechtigten Bereicherung der Bauern regierung an der Auffaſſung feſthält, daß die längerer Zeit in Fran 91 den Wunſch entſtehen ſchen Intereſſen in Afrila 55 
und 19 Großgrundbeſitzer in Frage ko, men. keine Rede fein; Redner bittet die Vorlage anzu=| Durchfll 2 Maßregel nicht ohne Zuſtim⸗ laſſen, hierin einen anne zu n der Summen gegen Samorg n 55 
Hört! hört! rechte.) Jawohl hören Sie nur: nehmen. a ung der e eee kann. Wenn eigenen Hochſchulen herbeizuführen. Zu dieſem Monteil mit der a etrau 650 800 

ei den kleinen beträgt das Geſamt⸗Intereſſe Abg. Ehlers (ie) Bg.): Vom Stand⸗ dies kachtet würde, ſo w auch kein Zweifel! Behufe hat ch nunmehr ein franzöſiſch⸗amerika⸗ diſchen Häuptling zu züchtigen. 0 
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Tanbererſeits von der oben Denn 
1. Dieſe 
erwendungen ne Herr Chautemps 
Schiebungen“ (virements); er macht, was ſonſt 
cht gerade üblich iſt, feinem Vorgänger Deleaſſe 
orwürfe wegen derſelben. Des weiteren behaup⸗ 
tet er auch, die Expeditien Monteil nach dem 
oberen Niger zebiet ſei ſchlecht eingeleitet und ſchlecht 
geführt worden. Was dieſen Punkt betrifft, ſo 
macht der „Figaro“ wiederum Enthüllungen, 
welche die franzöſiſche und namentlich die koloniale 
Verwaltung auf's ſchwerſte belaſten. Anſlatt nur 
den Befehlen des Kolonialminiſters nachzukommen, 
ſo ungefähr heißt es da, holen ſich die Beamten 
die Loſung im Marineminiſterium, weil früher 
die Kolonien von dieſem abhingen, und die Mili⸗ 
tärs dieſes Miniſteriums ſind von je her auf die 

ronds-de-cuir“, d. h. auf die Bureaukraten des 
a Kolonialminiſteriums, eiferſüchtig geweſen. Ab⸗ 
ſichtlich habe man die Lebensmittel⸗ und ſonſtigen 

Materialtransporte fo ſchlecht ausgeführt, daß es 
Herrn Monteil buchſtäblich unmöglich geweſen ſei, 
etwas Ordentliches auszurichten. Wenn er ſich 
wegen der mangelnden Maulthiere beklagte, ſchickte 
man ihm verdorbene Nahrungsmittel; wenn er 
Material verlangte, ließ man ihn mit der Mu⸗ 
nition im Stich, und ſo ging es fort. Was 
Wunder, daß der tüchtige Offizier trotz allen 
Eifers nicht vorwärts kam? Und gerade in dem 
Augenblicke, als er es in Folge ungeheurer Opfer 
fertig gebracht hatte, ſeinen Marſch nordwärts 
ſeortzuſetzen, als er nahe daran war, Samory in 
entſcheidender Schlacht zu ſchlagen, bezlehentlich 
einen günſtigen Frieden mit ihm abzuſchließen, 
gerade in dieſem Momente ruft ihn Herr Chau⸗ 
temps zurück, angeblich, weil die bewilligten Kre⸗ 
dite überſchritten worden ſind. 

In der Mittwoch⸗Sitzung der franzöſiſchen 
Deputirtenkammer warf der Abgeordnete Bozerian 
bei der Berathung der Nachtragskredite für den 

Sudan der Regierung vor, daß ſie Ausgaben 
ohne die Bewilligung des Parlaments mache. 
Der Abgeordnete brachte eine Tagesordnung ein, 
welche die Feſtſtellung der zivilrechtlichen Verant⸗ 
wortlichkeit der Miniſter bezweckte. Der Minifter- 
präſideut Ribot erkannte die Richtigkeit der Kritik 

der Budgetkommiſſion bezüglich der Nachtrags⸗ 
kredite an und erklärte, er überlaſſe die Entſchei⸗ 
dung der Weisheit des Hauſes. Hierauf wurde 

die Tagesordnung Bozerian mit 309 gegen 54 
Stimmen abgelehnt und die Berathung auf Don⸗ 
nerſtag vertagt. 

„Die am 25. Juni vollzogene Vermählung 
der Schweſter des Herzogs von Orleans, der Prin⸗ 

zeſſin Helene „von Frankreich“, wie man auf „gut 
kohaliſtiſch“ ſagt, wird von den orleaniſtiſchen 

Parteiblättern als ein Ereigniß von weltgeſchicht⸗ 
lich r (1) Bedeutung gefeiert. Dieſe laſſen die Ge⸗ 
legenheit nicht vorübergehen, Frankreich Näheres 
über die Abſichten des Prätendenten mitzutheilen, 
und ſo erfährt man denn, er habe die Anordnun⸗ 

en zu der Hochzeit in einem volksthümlichen 

inne getroffen, der den Franzoſen Vertrauen zu 

ihrem verbannten Landesvater (J) einflößen müſſe. 
In dieſem Sinne wählte er auch ein altes Lied, 
das die Verdienſte des populärſten der fran⸗ 
zoſiſchen Könige, Heinrichs IV., feiert, um ab⸗ 
wechſelnd mit der engliſchen und italieniſchen Volks⸗ 
hymne vor und nach der Trauung geſpielt zu 
werden. So las man im „Soleil“, und Arthur 

Meyer erklärt im „Gaulois“, der Herzog von 
Orleans habe dem Drängen ſeiner Rathgeber, 
welche ihn gern mit dem Kordon des Heilig⸗Geiſt⸗ 
Ordens geſchmückt geſehen hätten, nicht nach⸗ 
gegeben, weil er fürchtete, die Auszeichnung, die 
er ſich da beigelegt hätte, könnte gegen die 

Monarchie ausgebeutet werden. Der Direktor des 
Gaulois“ fügt hinzu, die Franzoſen hätten dieſen 
rden ſeit 65 Jahren nicht mehr geſehen. Das 
will heißen, daß Karl X. ihn zuletzt trug, und 
daß der Bürgerkönig, der Urgroßvater des „erſten 
Rekruten“ Frankreichs, ſich wohl gehütet hätte, 
mit dieſem Abzeichen der legitimen Monarchie vor 
ſeinen Unterthanen zu erſcheinen. „Indem der 
Herr Herzog von Orleans ſich trug, wie Jeder⸗ 
mann, ſchließt Herr Arthur Meyer, „gab er zu 
verſtehen, er wolle der Fürſt Aller, nicht blos einer 
Partei ſein.“ 


Großbritannien und Irland. 


London, 28. Juni. Die „Times“ melden 
aus Hongkong: Die Japaner ziehen Kriegsſchiffe 
vor Makung zuſammen; ſie bereiten einen Angriff 
auf die Schwarzflaggen vor. Der chineſiſche Ge⸗ 
neral verlangte wiederholt die Zurückziehung der 
ritiſchen Streitkräfte. Als die chineſiſchen Ka⸗ 
nonen gegen die Fremdenanſiedelung gerichtet 
wurden, machten die britiſchen Kriegsſchiffe ge⸗ 

ſechtsklar und drohten mit Gegenmaßnahmen, der 

chineſiſche Kommandeur zog ſodann ſeinen Befehl 

zurück. Hierauf landeten die Engländer 200 Ma⸗ 
ftroſen und Marineſoldaten mit 5 Kanonen. Die 
Zugänge zu der Fremdenniederlaſſung ſind ver⸗ 
barrikadirt. 


den 


a 
* 


Nuß laud. 


Mitan, 28. Juni. Bei dem geſtrigen 
Empfange der Zivil⸗ und Militärbehörden und 
der Vertreter der Stände durch den Gouverneur 
anläßlich der hundertjährigen Vereinigung Kurs 
lands mit Rußland wurde folgendes Telegramm 
des Miniſters des Innern verleſen: „Ich hatte 
die Ehre, dem Kaiſer Mittheilung machen zu 
dürfen von dem Wunſche der Bevölkerung, die 
Hhundertjährige Vereinigung Kurlands mit Ruß⸗ 
Jllland feſtlich zu begehen. Se. Majeſtät der Kaiſer 
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hat mit herzlicher Freude die Verſicherung der 


Dankbarkeit und“ Ergebenheit für die rußfſiſchen 
Herrſcher, unter deren Scepter Kurland ſich im 
Laufe des Jahrhunderts einer weiſen und gerech⸗ 
ten Regierung erfreute, aufgenommen. Der 
Kaiſer iſt überzeugt, daß die Bevölkerung des 
Gouvernements ihrem ſelbſtherrſchenden Kaiſer 
ſtets in Treue und Wahrheit dienen werde.“ Das 
e wurde mit anhaltenden Hurrahs be⸗ 
grüßt. 


* 


Amerika. 


Ueber die Bedeutung der von uns mitge⸗ 
theilten Nachricht, der zufolge die kolumbiſchen 
Regierungstruppen bei Barranquilla eine furcht⸗ 
bare Niederlage erlitten haben, wird uns von einer 
Seite, die mit Kolumbia in ſteter Verbindung 
ſteht, geſchrieben: : 

„Ich komme auf die vor Kurzem niederge⸗ 
ſchlagene Revolution zurück. Dieſe Revolution 
wurde für den 23. Januar 1895 von einer großen 
Anzahl Liberaler, aber gegen die Anſicht und ohne 
Zuſtimmung der erſten Leiter der Partei beſtimmt, 
und ſollte an allen Orten der Republik zugleich 
ausbrechen. Wie in den meiſten Fällen klappte 
aber die Sache nicht ordentlich, namentlich da 
einer der Hauptanführer, General Marco Aurelio 
Wilches in Bukaramanga, in Folge Verrathes 
vor dem Zeitpunkte von der Regierung gefangen 
genommen wurde. Abgeſehen von den kleineren 
Aufſtänden in der Republik blieb nur die Inva⸗ 
ſion von Venezuela über Cucuta, unter Anführung 
des Generals Vargas Santos von Bedeutung. 
Die Regierungstruppen wurden durch Idieſe Ein⸗ 
fallsarmee vollſtändig geſchlagen. Vargas Santos 
mußte jedoch nach Venezuela zurückkehren, um ge⸗ 
nügend Waffen und Munition zu beſchaffen, 
während ſeine Truppen, 2000 Mann, unter der 
Führung des Generals Ruiz (Dr. medieinae) 
nach Boyaca marſchirten, um ſich mit anderen 
Truppenkörpern zu vereinigen. In Enciſo jedoch, 
im Staate Santander, wurde er von einer be⸗ 
deutenden Uebermacht Regierungstruppen unter 
Führung des Generals Rafael Reyes angegriffen 
(am 15. März). Die Regierungstruppen waren 
ſehr gut bewaffnet, während den Revolutionären 
ſehr bald die Munition ausging. Es wurde von 
Tagesanbruch bis fünf Uhr Nachmittags gekämpft. 
Die Revolutionäre ſahen ſich gezwungen, nachdem 
zuletzt mit den Faſchinenmeſſern gekämpft worden 
war, unter Zurücklaſſung von 400 Todten das 
Schlachtfeld zu räumen. Nach dieſer Schlacht er⸗ 
gaben ſich die übrigen Truppen der Aufſtändigen, 
da fie die Nutzloſigkeit weiterer Kämpfe einfaben. 
Marco Aurelio Wilches wurde freigelaſſen und 
ſoll ins Ausland (2) gegangen fein. An der Küſte 
von Kolumbien war es bisher nicht zur Revolution 
ekommen, da die Regierung alle vermuthlichen 

evolutionäre bei Zeiten feſtnehmen ließ. Barran⸗ 
quilla iſt nun der Haupthafen von Kolumbien, 
der denn auch der Regierung durch ſeine Zoll⸗ 
häuſer das meiſte Geld einbringt. Vom Innern 
des Landes aus iſt er nur (außer auf wilden Wegen 
durch Urwälder ꝛc.) durch den Magdalenenfluß er⸗ 
reichbar. Die meiſten Dampfer ſind für die 
Revolutionäre erreichbar, da die Verbindung nach 
der Hauptſtadt Bogota offenbar abgeſchnitten iſt 
und auch ein Drahtbericht über Panama und 
Buenaventura unter den augenblicklichen Ver⸗ 
hältniſſen mehrere Tage brauchen würde. Ein⸗ 
mal im Beſitze von Barranquilla, haben die 
Revolutionäre Geld und Waffen; und auch an 
Leuten dürfte es nicht fehlen, da die Bevölkerung 
der Küſtenſtaaten, ebenſo wie Santander, liberaler 
Geſinnung iſt. Jedenfalls wird die Regierung 
einen ſchweren Stand haben. Es iſt im Allge⸗ 
meinen anzunehmen, daß die Bewegung an der 
Küſte wiederum durch eine andere von Venezuela 
aus über Cueuta und eine ſolche von Ecuador 
unterſtützt werden wird. Dann würden ſämtliche 
Liberalen an der Revolution theilnehmen. Für 
Rom und wider Rom! Die wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe geben ſeit Jahren Veranlaſſung zu 
gerechten Klagen, aber nach jeder Revolution 
bietet das Land einen traurigen Anblick. 
Große Gehhöfte ſind vom Vieh leer; nicht ein 
Huhn erblickt man mehr; die Weiden ſind ver⸗ 
laſſen und in den Plantagen fällt der reife Kaffee 
ab, um zu verfaulen, da keine Menſchenhand da 
iſt, ihn bei Zeiten zu ſammeln.“ (Voſſ. Ztg.) 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 29. Juni. Der Eigenthümer iſt 
nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungsgerichts, 
IV. Senats, vom 6. Februar 1895, berechtigt, 
durch Errichtung von Steinen auf ſeinem 
Grundſtück dicht an der Fahrſtraße ſein 
Eigenthum gegen Beſchädigung durch Anfahren 
von Fuhrwerken zu ſchützen. 5 

* Die bisher nicht eingegangenen Außenſtände 
der Tiedemann und Müller'ſchen Konkursmaſſe 
im Geſamt⸗Nennwerth von 16 390,51 Mark wur⸗ 
den geſtern Nachmittag in der Börſe durch den 
vereideten Makler Herrn Heß öffentlich ver⸗ 
ſteigert und Herrn Adminiſtrator Köhnke auf 
das abgegebene Höchſtgebot von 150 Mark der 
Zuſchlag ertheilt. 3 

— An der Präparanden = Anftalt zu Trib⸗ 
ſees iſt der bisherige Seminar⸗Hülfslehrer Zunker 
aus Pölitz als zweiter Präparandenlehrer ange 
ſtellt worden. ö 5 

— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Der Stabs⸗ und Bataillonsarzt 
Dr. Espeut vom 2. Bataillon des Königin Eliſa⸗ 
beth Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 3 zum 
Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. und Regimentsarzt des 
Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilh. IV. 
(1. pomm.) Nr. 2; der Aſſiſtenzarzt 2. Kl. Dr. 
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Fremde Fonds. 
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Zigarrenruhen ꝛc. find von großer 
Die Zeit lieſt der Fürſt von einem 
halben Meter hohen Marmorobelisken 


pomm.) Nr. 21 zum Aſſiſtenzarzt 1. Kl.; der holzſtänder, 
Ae ee Lane gk Saen zen dre aner 
Dr. Laffert vom Landwehrbezirk Sta ) hohe e 
Sen — befördert. Der Affiftenzarzt 2. Kl. ab, deſſen Sockel ein mit ſilberhellen Glöckchen 
der Reſerve Dr. Weidmann vom Landwehrbezirk ausgerüſtetes Uhrwerk birgt. Durch zwei elek⸗ 
Stolp zum Aſſiſtenzarzt 1. Kl.; die Unterärzte triſche Läutewerke kann der Kanzler den perſön⸗ 
der Reſerve: Dr. Pochat vom } 

Siken Dr. Weſphel vom Landwehrbezirk Fürſt ſitzt auf ſchlichtem, lederbezogenen Rohre 
Anklam, Dr. Drewitz vom Landwehrbezirk Anklam ſtuhl. Der Bequemlichkeit des Reichskanzlers 
zu Aſſiſtenzärzten 2. Kl. — befördert. Dem dient ein vor dem antiken Pfeilerſpiegel aufge⸗ 
Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und Garniſonarzt Dr. ſtellter Sorgenſtuhl, der mit Schlummer⸗Rolle 
Boehr in Stettin ein Patent ſeiner Charge ver⸗ und Leſetiſchchen ausgerüſtet iſt. Auch neben 
liehen. { . 
15 Regimentsarzt vom Grenadier⸗ Regiment für etwas Bequemlichkeit geſorgt: hier gruppiren 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, edafan 
zum 1. hanſeatiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 75; die dem Kanzler geſtatten, dienſtliche Beſuche ge⸗ 
Dr. Granier, Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Kl. vom Infan bührend zu empfangen. In der gegenüberliegen⸗ 
terie⸗Regiment Graf Tauentzien von Wittenberg den Wand befindet ſich unter einem wohlge⸗ 
(3. brandenburgiſches) Nr. 20, zum 2. pommer⸗ troffenen Oelgemälde, das Kaiſer Wilhelm 1. bare 
ſchen Ulauen⸗Regiment Nr. 9 — verſetzt. Dr. ſtellt, ein fünfetagiges Regal, in dem ſich Bücher 
Stabbert, Ober⸗Stabsarzt 1. Kl. und Regiments⸗ und Akten übereinanderthürmen und zwar in 
Arzt vom Dragoner⸗Regiment von Wedel (pom⸗ peinlichſter Ordnung, hier und da ſogar unter 
merſches) Nr. 11, mit Penſion und feiner bis⸗Sammelrubriken, wie „Bundesrath“, „Herren⸗ 
herigen Uniſorm der Abſchied bewilligt. haus“, „Anträge“, „ Protokolle“ x. Die langen 
.. (Heime beleben Photographien von Familien⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. angehörigen des Kanzlers und in wechſelnder 


* Stettin, 29. Juni. Das Schwur⸗ 
gericht verhandelte in der geſtrigen Sitzung 
gegen den Arbeiter Auguſt Friedrich Wilhelm 
Treptow aus Nemitz, dem verſuchte Nothzucht 
zur Laſt gelegt wurde. Das Verbrechen ſoll am 


Für Raucher iſt in reichem Maße gejorgt: kein 


konform den Schreibutenſilien, in einfachſter Aus⸗ 
ſtattung. Fürſt n h 1 85 en - era 
5 Zigaretten und zwar ruſſiſches Fabrikat, au 
29. April auf dem Wege von Scheune nach Be Schreibtiſche ſteht bekanntlich eine der be⸗ 
Mandelkow gegen die unverehelichte Anna Bug⸗ faunten Original⸗Blechbüchſen. An das Arbeits⸗ 
dahn begangen worden ſein. Die Geſchworenen zimmer ſchließt fi) der Billard⸗Salon, zugleich 
ſprachen T. im Umfang der Anklage ſchuldig und in Raritäten⸗Kabinet für Reiſeerinnerungen und 
erkannte das Gericht auf eine Zuchthaus⸗ Jubiläumsgeſchenke. Hier finden wir unter den 
ws N e von einem Jahr und zwei Jahre Ehre Ehrengaben, die Elsaß Lothringen feinem f Sir ar 

= 5 j den Statthalter widmete, auch jenes herrliche 
Hamburg, 27. Jun. In dem Prozeſſe Bronzerelief des Fürſten, das über dem Familien⸗ 
gegen die Gruppe von. Banknotenfälſchern ber wappen den fürſtlichen Wahrſpruch: „Ex flammis 
urtheilte der Gerichtshof nach längerer Berathung | „io“ trägt. Hier, wie in den Säfen der erſten 
die Angeklagten Thies und Cronemeyer zu je 8 Etage ſchmücken werthvolle Oelgemäide und 
Daus unt Wider an bonn en DUO |Rupferftic;e die Wände; den Ehrenplatz unter ben 
aus und Weber zu 4 Monaten Gefängniß; die letzteren hat ein Bild des Kaiſers erhalten, unter 


Strafe des letzteren wurde als durch die Unter⸗ das der Monarch eigenhändig feine Unterfchrift 
ſuchungshaft verbüßt erachtet. Der Angeklagte das de ae 8 in 
Gentſch wurde freigeſprochen und ſofort freige⸗ und das Datum; „Straßburg, 11./J. 1803 ges 


fi ſetzt hat. Das ſiskaliſche Ameublement iſt meiſt 
aſſen. ſchon vom Zahn der Zeit angenagt. Durch 
ꝶkmwmm 3 mehrere elegante Salons gelangen wir vom 


Speiſezimmer nach dem Kaiſerſaal und weiter 
nach dem hiſtoriſchen Kongreßſaal mit der 
goldvergitterten Mufikloge. 
langgeſtreckte Tanzſaal und ſchließt ſich eine 
Säulenhalle, die ſich an der Südgrenze des 
Parkes bis zur Königgrätzerſtraße hinzieht. Für 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Gelehrte Originale ſchildert ein alter 
Gießener Student, der Erinnerungen an dieſe 
trauliche Univerſität aus den vierziger Jahren in 
einem den Manen Moritz Carriere's und Karl J : 
Vogt's gewidmeten Aufſatze mittheilt: „Profeſſor Hohenlohe geht nur im Park ſpazieren und zwar 
Umpfenbach, ein überaus gelehrter Mathematiker, bei jeder Witterung. Den prächtigen Park be⸗ 
war immer zerſtreut und ſo ganz in ſeine mathe⸗ ſchatten uralte Bäume, deren einige hiſtoriſches 
matiſchen Probleme vertieſt, daß er Alles um ſich Intereſſe beanſpruchen. : 5 ; 
her vergaß. Zu früher Morgenſtunde ſtolzirte er, Wiesbaden, 28. Juni. Aus Mainz wird 
einſt, den Hut auf dem Kopfe, aber in Schlafrock, berichtet: Allgemeines Stadtgeſpräch bilden die 
Pantoffeln und Unterhoſen nach dem Kollegium, heftigen Aeußerungen des Oberbürgermeiſters Dr. 
und erſt das Gelächter der Zuhörer bei ſeinem Gaßner in der letzten Stadtverordnetenſitzung über 
Eintritte machte ihn auf ſein Verſehen aufmerk⸗ die Mainzer ſtädtiſchen Polizeikommiſſare. Auf 
ſam. Da er den Rückweg nach ſeiner Wohnung Veranlaſſung des Miniſteriums halte der Ober⸗ 
doch nicht im gleichen Aufzuge antreten mochte, bürgermeiſter bei dem Stadtverordnetenkollegium 
erfuchte er einen der Anweſenden, ihm die nöthigen den Antrag geſtellt, den wegen zahlreicher Dis⸗ 
Garderobeſtücke inzwiſchen aus feiner Wohnung Z iplinarvergehen beſtraften Polizeikommiſſar Bug⸗ 
zu holen. „Sagen Sie der Frau Profeſſorin“, ner ohne Ruhegehalt aus dem Dienſt zu eutlaſſen. 
rief er dem Betreffenden nach, „es wäre zu heiß Neben dem Oberbürgermeiſter nahm Bugners 
für die Hoſen, ſie möchte mir die Höschen ſchicken.“ 
Derſelbe Gelehrte machte täglich um die Abend⸗ 
ſtunde im Sturmſchritt und ohne aufzuſehen 
ſeinen Spaziergang um die „Schur“, eine ſich 
rings um die Stadt ziehende Promenade. Am 
Seltersberg kam ihm ein Ochſe in den Weg, an 
den er ziemlich unſauft anrannte, worauf er ſofort 
den Hut zog und den „etwas ſtarken Herrn“ um 
Entſchuldigung wegen des Anrempelns bat. — 
Der alte Profeſſor Wilbrandt kam in ſeinem N \ „a 
anatomiſchen Vortrag darauf zu ſprechen, daß die beobachtet. Mainz hätte keine ſchlechteren Polizei⸗ 
meiſten Säugethiere die Ohren willkürlich bes kommiſſare bekommen können. Meine Herren, ich 
wegen, was dem Menſchen in der Regel verſagt fordere eins von Ihnen, ſchützen Sie Ihren 
ſei. „Mein Sohn, der Profeſſor“, fügte er hinzu. Bürgermeiſter gegen dieſe Schurken.“ (Große 
„kann's aber auch. Julius, ſpitz mal den Herren Bewegung.) Der Antrag auf Dienſtentlaſſung 
die Ohren!“ Und Profeſſor Wilbrandt jun, ein wurde mit 29 Stimmen gegen 6 Stimmen anu⸗ 
liebenswürdiger, kenntnißreicher junger Mann, er⸗ genommen. Bezüglich des Polizeikommiſſars 
ſchien auf dem Katheder und erfüllte den Wunſch Lämersdorf wurde beſchloſſen, ihn im Penſſons⸗ 
Papas, natürlich zum nicht geringen Amüſement zustand zu laſſen, da ſeine Geiſteskrankheit wieder⸗ 
der Herren.“ kehren könne. 

— Ein Zeitungsberichterſtatter, dem der Zu. Wien, 28. Juni. Der Monteur der inter⸗ 
tritt ins Reichskanzlerpalais in Abweſenheit des nationalen Eleklrizitätsgeſellſchaft, Johann Danzer, 
Fürſten Hohenlohe geſtattet war, ſchildert ſeinen wurde bei Reviſion der elektriſchen Beleuchtung 


ſelbſt war anweſend. Nachdem die von dem 
Oberbürgermeiſter verfaßte Auklageſchriſt verleſen 
worden war, hielt Dr. Hangen eine längere Ver⸗ 
theidigungsrede; er fand die Vergehen nicht ſchwer 
genug, um die höchſte Strafe, Dienſtentlaſſund, 
aus zuſprechen. In ſeiner Erwiderung bemerkte 


der „Mainzer Neueſten Nachrichten“ wörtlich: 
„Ich habe die Polizeikommiſſare von Anfang an 


ehemals fürftlich Radziwill'ſchen Palais zur Rech⸗ daß der Monteur ohne Gummihandſchuhe ar⸗ 
ten, ſo gelangt man in einen nach dem Park zu beitete. 5 x 
belegenen Saal, in dem zur Zeit des Fürſten San Franeisco, 29. Juni. Geſtern Abend 
Bismarck die Staatsraths⸗Sitzungen abgehalten brach in dem Geſchäſtsviertel des ſüdlichen Stadt⸗ 
wurden; die Wandflächen ſchmücken dunkelgerahmte theils eine Feuersbrunſt aus. Durch den herr⸗ 
Kupferſtiche der preußiſchen Könige und der drei ſchenden Sturm wurden die Flammen raſch über 
Kaiſer. Von dieſem Saal aus führt zur Rechten zablreiche Waarenhäuſer, Ställe und Wirthſchaſts⸗ 
eine Thür in das Arbeitszimmer des Reichs⸗ gebäude ausgebreitet, welche zerſtört wurden. 
kanzlers, hier finden wir ihn Tag für Tag bei Hundert Familien der ärmeren Klaſſen find 
ernſter Arbeit. Die Fenſter dieſes Zimmers gehen obdachlos. Eine Frau wurde getödtet und meh 
ebenfalls nach dem Park hinaus: der Fürſt hat rere Perſonen verletzt. Der entſtandene Schaden 
feinen Arbeitstiſch am zweiten Fenſter. Wenn wird auf 2 000 000 Dollars geſchätzt. 
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uxuriös ausgeſtatteten reibtiſch zu finden, ſo = = 
haben wir uns getäuſcht; einfacher und beſchei⸗ Schiffs nachrichten. 
dener kann man ſich ſchlechterdings mit der Ein⸗ Korſör, 28. Juni. Das italienische Pauzer⸗ 
richtung nicht abfinden. Da ſehen wir eine ganz ſchiff „Sardegna“ iſt heute früh 3 Uhr, nachdem 
gewöhnliche Schreibunterlage, ein weißporzellane⸗ das Waſſer geſtiegen und Kanonen ſowie eine 
nes Tinten⸗ und Sandfaß, einen Löſcher, eine große Menge Kohlen gelöſcht waren, wieder flott 
Scheere, kurz Alles, was auf einen Schreibtiſch gehört, geworden. Das Schiff hat keine Beſchädigung 
genau in derſelben Qualität, wie wir es faft in erlitten und fett wahrſcheinlich morgen feine 
jedem öffentlichen Bureau finden. Auch das Reiſe fort. 


Janz vom Infanterle⸗Megiment von Borcke (4. Petſchaft, das große Leſeglas, die Leuchter, Zünd⸗ 


Landwehrbezirk lichen oder den Bureaudiener herbeizitiren. Der II. 


Dr. Schönlein, Ober⸗Stabsarzt 2. Kl. dem grünen, ſäulenumgebenen Majolika⸗Kamin iſt Ruh 
ſich um einen ovalen Tiſch reſedafarbene Fauteuils, Zen 


treide markt. Weizen alter 


Folge bemalte Humpen, Gläſer und Jagdtrophäen. 
Tiſch ohne Feuerzeug und Aſchbecher, aber Alles, 


ſt unter ihnen der Seekadett Vahlen. 


Vertheidiger Dr. Hangen Platz; auch Bugner 


Oberbürgermeiſter Dr. Gaßner nach dem Bericht s EEE 


Beſuch wie folgt: Wendet man ſich im Flur des getödtet. Das Unglück iſt darauf zurückzuführen, 5 


anten Droguen⸗ und Parfülmerie⸗Geſchäſten erhältlie 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 28. Juni. Zucker bericht 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neus 
„ bis —,—, Kernzucker exkl. 88 Prazent 
Rendement —.—, neue 9,70 bis 9,85. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,65 — 7,55. 
Ruhig. Brodraffinade 1. —,—. Brod⸗Raffinabe 

. Gem. Rafſtnabe mit Faß 22,25 bis 22,7% 
Oemiſchte Melis I. mit Faß —,—. u 
Rohzucker I. Predult Trauſito . a. 
Hamburg per Juni 9,57 ½ G., 965 B., ver 
Juli 9,57 ½ ©, 9,60 B., per Auguſt 9,72%, G., 
9,75 B., per September 9,85 ©, 9,90 B. — 


7 0 


— — 


uhig. 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 83 000 
5 N 


tner. 

Köln, 28. Juni, Nachm 1 Uhr. Ges 
2 hieſiger lolo 

do. neuer hieſiger 15,25, fremder lolo 

16,25. Reg gen hieſiger loko 13,75, do. fremder 

foto 15,25. Hafer neuer hieſiger 13,25 

Ba 13,50. Rüböl loko 49,00, per Oktober 

Hamburg, 28. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosb average 
Santos per Juni 75,00, per September 75,00, 
per Dezember 73,25, per März 72,50. 
Behauptet. 

Hamburg, 28. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt. Rendement 
neue Ufence frei an Bord Hamburg per Jun 
9,57½, per Auguſt 9,75, per Oktober 10,15, 
per Dezember 10,37 ½. Behauptet. 

Peſt, 28. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pen» 
duitenmarkt. Weizen lolo matt, per 
Mai⸗Juni —,.— OG., —— B., per Herbſt 
6,90 ., 6,91 8. Roggen per Herbſt 
5,72 G., 5,73 B. Hafer per Herbſt 5,63 G., 5,05 
B. Mais per Mai⸗Juni —— G., —— 
per Juli⸗Auguſt 6,13 G, 6,15 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,00 G., 10,10 B. 
Wetter: Schön. N 

Glasgow, 28. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 10½ d. Stetig. 


c 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 28. Juni. (Privat⸗Telegramm.) Bei 


dem Minenlegen vor Friedrichsort durch Maun⸗ 
ſchaſten des Panzers „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, 


Daran ſtößt der welche in einer Pinaſſe fuhren, fand eine Exploſion 


ſtatt, bei welcher 7 Perſonen getödtet wurden, 
Der Unter⸗ 
lieutenant Starke ward tödtlich verletzt, er hat beide 
Beine verloren. 

Paris, 28. Juni. Aus Madagaskar wird 
gemeldet, daß täglich Soldaten der Sakalaven mit 
ihren Waffen zu den Franzoſen überlaufen. Die 
Letzteren haben viele Lebensmittel angeſammelt und 
gedenken, den Weitermarſch nach dem Innern des 
Landes anzutreten. x 5 

London, 28. Juni. „Daily Chronicle“ 
meldet, daß der iriſche Abgeordnete Sexton ſich 
aus dem politiſchen Leben zurückziehen werde. 

Sofia, 28. Juni. Die Pforte hat an die 
hieſige Regierung eine ſcharfe Note gerichtet wegen 
der Haltung, welche Bulgarien den Aufſtändiſchen 
in Macedonien gegenüber einnimmt. Dieſe Note 
dürfte den Sturz des jetzigen Kabinets zur Fol 
haben. Das macedoniſche Komitee ſammelt 
Gelder zum Ankauf ron Waffen und rüſtet 
neue Banden aus, von denen mehrere trotz der 
ſcharfen Bewachung die Grenze überſchritten 
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Metterausſichten 
für Sonnabend, den 29. Juni 
Ziemlich warmes Wetter mit veränderlicher 
Wunden etwas Regen und ſchwachen weſtlichen 
nden. 


Waſſerſtand. 
Am 27. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,96 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,18 Meter. — 


Elbe bei Magdeburg + 2,35 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,72 Meter, 
Unterpegel — 0,40 Meter. Oder bei Frankfurt 
0,8 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 1,08 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,52 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,26 
Meter. Am 25. Juni. Netze bei US 
0,44 Meter. a 


— 


— 


FE EN ee 


Der Unterſchled zwiſchen der neuen Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife und den bisher gebräuchlichen 
Toiletteſeifen beruht darin, daß, wie tauſende von 
Aerzten beſtätigen, das Myrrholin eine ganz eigenartige 
cosmetiſche Wirkung auf die Haut beſitzt, wodurch dieſe 
nicht nur zart und geſchmeidig wird, ſondern auch 
Riſſe, Rauheit, Runzeln zc. verſchwinden. Die Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife iſt a Stiick 50 % in den Apotheken, 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Bank⸗Papiere. 


Argent. Anl. 5% 58,00 bc Deſt. Gd⸗R. 4% 103,500 Berz. Bw. 9% 125,00 bc Hibernia 5¼ 15720b Eutin⸗Lüb. 4% 63, 1obch Balt. Eiſb. 3% —— Disidende von 1893, Dividende von 1999. 
Buk. St.⸗A. 50% 100,103 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 89,75b 0 Hörd. Bgw. 0 9,5068 | Frkf.⸗Gütb. 4% 95,750 B Dux⸗Bobch. 4% —,— Bank f. Sprit Disc.⸗Com. 8% 210,75 beg 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100, 30b | do. Gußſt. 3½9% 158, 40b 0 do. con. 9 12,508 [Lüb.⸗Büch. 490 152,75b Gal. C. Ldw. 5% 110,800 G] u. Prod. 3%,% 77,50b Dresd. B. 8% 164,600 
Gold⸗Anl. 5% 35, 20b G R. co. A. 80 4% 101,90b | Bonifac. 0 ‚06 | do. St.⸗Pr. 0 41,008 Mainz⸗Lud⸗ | ©otthardb. 4% 187,90b Berl Cſſ. V. 4% 127,800 Nationalb. 612% 143,759 
Ital. Reute 4% 89,508 do. 8 Donnersm. 69% 133,00b Hugo — 1697566 | wigshafen 4% 118,50b It. Mittmb. 4% 93,90b do. Hdlsgeſ. 4% 158,75b Pomm Hyp 
Mexik. Anl. 6% 92,90b do. Goldr. 5% —,— Dortm St. ⸗ Laurahütte 40% 135,10b Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —— Bresl. Disc. 0 conb. 6135,00 
90. 209. St. 6% 93,20b do. (2. Or.) 5% —— Pr. . A. 1% 70,00b 8 Louiſe Tiefb.) 64,406 | Mlawka 4% 88,250 Most. Breit 3% 30,006 |: Bank 6½ %% 117,500 G6 Pr. Cent. 
Nen Stel. 6% —— da. Jr. A. ce 5% —— geln. 61 o ME. 6 1332066 did d, Ir. 4% —— Oeſt Fr. St. 4% —— Darmſt⸗B. 5½% —— Bod. 9½9% 180 H0bch 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —— do. 66 5% 153,10b Hark. Bgw. 0 112,00 b Bl Oberſchleſ. 2½% 83,00 G Noſchl.⸗Mürk. do. Nowſtb. 5% 142,75b C Deutſch. B. 900194 90b Reichsbank 6,0 0 159,80 bc 
do. 4/0 100,50 B do Bodener. 5% —,— Eiſenbahn⸗Prioritäts-⸗ Obligationen Staatsb. 4% 101, 70b GG do. I. B. Elb. 4% 149,40 b Dtſch. Gen. 5% 121,608 
do. Silb.⸗R. 4½% 100, 50b Serb. Gold⸗ 5 1 Oſtp, Südb. 4% 100,25b Sdöſt. (Ob.) 4% 47,30 Gold⸗ und Papiergeld 
do. 250 54 4% 171,500 Pfandbr. 5% 84,2066 Berg⸗Märk. (Jelez⸗Wor. 4% —— Saalbahn 4% 53,108 Warſch⸗Tr. 59% 116,500 and ERBPIELRCH, 
do. 60erLooſe 4% 158, 40b Serb. Rente 5% 71,5068| 3, A B. 3½% 10,70 b | Swangorod- Starg⸗Poſ. 4½% —.— do. Wien 40 290,750 Dukaten per St. — . Engl. Banknot. 20,40 bc 
do. 64erLooſe — 341,50b do. n. 5% 732066 Cöln⸗Mind. Dombrowo 41/,%103,006 Amſtd.⸗Rttb. 4% —,— Souvereigus 20,36b C Franz. Banknot. 81,109 
Rum. St⸗] 5% 103,50 bc Ung. G. Rt. 4% 103,506 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ RER 20 Fres.⸗Stücke 16,225 Oeſter. Banknot. 168,650 
A.⸗Obl. 9 5% 103,756 do. Pap.⸗R. 5% —— do. 7. Em. 4% —— voneſch gar. 4% 101,30b Gold⸗Dollars 4,1775 Ruſſiſche Not. 220,00b 
Hypotheken⸗Certiſieate. Magbeburg- Kurst-Shark.- F ; ; 
== 5 Sr B. Gr Ser en 4 —.— a 40% 101,508 1 Induſtrie⸗Papiere. 1 0 a aun 5 Wechſel⸗ 
Grund⸗ B. Cr. Ser. agdeburg⸗ wsk⸗Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 62,208 ] Harb. Wien Gum. 209816, Reichsbank 3, Sombarı 8 
Pfd. Z abg. 3¼½% 105,50 bc 12 (rz. 100) 4% —,— Leipz. Lit. A. 4% —,— gar. 4% 102,80 bc | =) Heinrichshall 6 129,508 g Löwe u. Co. 20 406,00 b Be a bez. 4, LE 
do. L abg. 312% 10,5006 Br. Erd Pit, do. Lit. B. 4% —— Mose. Näf. 4%103,30 8 Leopoldshall 375% 93,10b 0 Magdeb, Gas⸗Geſ. 6 119,600 Privatdiscont 2,5. 28. Juul. 
do. 5 abg. 39% 101, 25b G (rz. 110) 55% 100,00 bc Oberſchleſ. do. Smol. 5% 104,10b [S] Oranienburg 60% 167,50 b G „, Görlitzer (eon.) 10% 210,250 0 ——————— I] 
Diſch. ch⸗ do. Cz. 1104¼% —,— Lit. D 3½ % —.— Orel⸗Griaſy t do. St.⸗Pr. 6% 169, 50b c || do. (Lüders) 82 187,00 b C Amſterdam 8 T. 2¼9½ 168,406 
Neal⸗Obl. 4% 101 00 b g do. (13.100) 4% 108,106 do. Lit. D 4% —— | (Oblig) 4%101,606 | Schering 15% 296,00 00 3] Gruſonwerke nn be, 2 M. 2/%| 168,256 
Dich Hyp. B. do. 3½ 100,50, Starg⸗Poſ. 4% —— Niaf⸗Kosl. 4% 102,250 Staßfurter 11 195,006 S Halleſche 2995380,00c 0, Belg Plätze T. 27½% 80,9066 
Pfd. 4, 5,6 5%111,756 do.Com.⸗O 3/% 101,250 Saalbahn 3½% 100,750 Raaſchk⸗Mor⸗ Union 8% 128,00 b] S Hartmann 7 170% bc do. 2 M. 2¼½ % 80,606 
do. 4% 102,90b GH Br. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Ldw. 4% 99,30b B. ezansk gar. 5% —— Brauerei Elysium 3⸗% —— 3 Pomm. conv. 4½% 80, 50b cc London 8 T. 2 % 20,416 
Pomm. Öyp.- v. Ser. Gtthb. 4. S. 4% —.— arſchau⸗ Möller u. Holberg 0 L0068 | S Schwarzkopf 12½% 269,00 bc] do. 3 M. 2 %| 20,3706 
B. 1 (3, 1200 5% —,— =: 100) „#%101,8066 | do com. 5% —— Terespol 5% —— F. Chem Pr⸗Fabrik 10% —— | St. Bule. L B. 6%137806 Paris 8 T. 2 „ 81,000 
Pomm. 3 u. 4 do. . Breſt⸗Graj. 5% —.— 5 P. Prov.⸗Juckerſied. 20% —,.— Norddeutſcher Liond 0 108,106 do. 2 M. 2 % 80.55 
(13. 100) 49% 101,40 b l Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart. Aſow 4% —— Wien 2. E. 4% —,— St. Chamott⸗Fabrik 15% 232,50b Wilhelmshütte — — Wien, ö. W. 8 T. 4 % 168,250 
Pomm 5 u. 6 Certificate 4%100,7566 Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladikawk. 2“ 103,200 Stett. Walzm⸗Act. 30% —— Siemens Glas 110.189,75 do. 2 M. 4 % 167,306 
(v3. 100 4%103,2066| do. 4% 105,7 5b Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% 101,60 b St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— Stett.⸗Bred. Cement? / % 87,10b Schweiz Pl. 8 T. 3 % 30,856 
Pr. B.⸗B., unkndb. St. Nat.⸗Hyp⸗ g San St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½% —— Stralſ. Spielkartenf.6½ 9% 180,10 Italien. Pl. 10 . 5, % 77,00€ 
(rz. 110) 5% 115,50 0 Cred.⸗Geſ. 5% —— | Papierfbr. Hohe 4% —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 127% 296,756 Petersburg 8 T. 4/¼% 219,250 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½9% 1110089 50G. Danziger Oelntühle — 10,00 0 8 5 Pferdebahn — 140,10 do. 3 M. 4½% 216,850 
(rz. 100) 5% 109,40 80 do. (rz. 110) 4% —— i i „4 123 10b 0 Deſſauer Gas 10% 20200 b tt. Pferdebahn 3111, 25b (0 2... 0. 
do. Ser. 8, 9 4% 101800 do. (rz. 1000 4% 104,40 (Oſtbreußiſche S e, bed Doßgnite rut. 10 47,0 N. Sten DC. ORTS 
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Invaliditäts-n. Altersnerficherung. 


Erſtattung von Beiträgen. 


Nach 88 30, 31 des Invaliditäts- und 
berſicherungsgeſetzes kann unter 


herte 
eiträge gefordert werden, 
und zwar ſind hierzu berechtigt: 


I. weibliche Perſonen, welche eine Ehe ein: 
gehen, hinſichtlich der für ſie geleiſteten Bei⸗ 


räge; 
II. 155 nachbenannten Hinterbliebenen einer 


verſtorbenen verſicherten Perſon 
lich der für dieſe geleiſteten Beiträge: 
A. von Männern: 

a) die Wittwe, 


p) falls eine Wittwe nicht vorhanden iſt, 
die hinterlaſſenen ehelichen Kinder g 


unter 15 Jahren; 
B. von weiblichen Perſonen: 


die hinterlaſſenen vaterloſen (ehelichen 
52 ‚oder unehelichen) Kinder unter 15 


Ä ‚ahren, 
Vorausſetzung für den Erſtattungsanſpruch iſt: 

1. daß die Beiträge für mindeſtens fünf Beitrags⸗ 
235 Wochen entrichtet find (hierbei 
werden Krankheits⸗ und Militärdieuſtzeiten, ſo⸗ 
weit fie nach § 17 anrechnungsfähig find, ein⸗ 
gerechnet, dienen aber nicht zur Erhöhung des 


jahre gleich 


zu erſtattenden Betrages); 


0 


oder Altersrente gelangt iſt; 


. 


Ä geltend gemacht wird; 


tungskarten; 
2. die Nachweiſe über etwa 
235 Wochen dienende Kraukheits⸗ und 


dienſtzeiten, ſoweit ſie ſich nicht aus den Quit⸗ 


tungskarten ergeben; 
außerdem: 


8. Eu Falle zu I: der Nachweis über den Abſchluß 


er Ehe; 


4. in allen Fällen zu II: der Nachweis über den 
Tod der betreffenden verſicherten Perſon und 
eine amtliche Beſcheinigung, daß die Hinter⸗ 
bliebenen aus Anlaß des Todes eine Unfall⸗ 


rente nicht beziehen; 


5. im Falle zu II Aa: der Nachweis über den. 
Abſchluß der Ehe mit dem Verſtorbenen; 
b: der Nachweis über den 


6. im Falle zu II A 
Tod der Ehefrau des Verſtorbenen; 


7. in den Fällen zu II Ab und B: der Nachweis 

über Abſtammung und Alter der Kinder und 
Anſpruch 
als Vertreter der Kinder geltend macht (vor⸗ 


die Legitimation desjenigen, der den 


mundſchaftliche Beſtallung ꝛc.); 
8. im Falle zu II 


Vaters. 


Die erforderlichen ſiandesamtlichen Beſcheinigungen 


werden ſtempel⸗ und gebührenfrei ertheilt. 
Da mit der 


gehen, werden 


brauch 


zuſetzen. 5 
Stettin, den 5. Juni 1895. 
\ Der Vorſtand 


der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ 


Anſtalt „Pommern“. 
Denhard. 


Eine Wohlthat 


„. 


9 Stuben. 


Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von 
9 en ind. Saal mit Balkon oder 
geiheilt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
verm. Kein Hinterhaus. 


Ss Stuben. 
"Birfenallee 41, 1 Tr., mit Centralheizung. 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 

2 herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. ın, allem 

1 aun 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres Kaiſer⸗Wilhelm⸗Reſtaurant.. 
Roſengarten 12, Wohn. nebſt reichl. Zubehör. 


7 Stuben. 


Anguſtaplatz 1, mit Warmwaſſerheiz., ſofort. 
Bismaraſtr. 10, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
‚Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
Weener 1, Eckhaus Turnerſtr. ſof 
Petrſhofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub. 
ger. Balkon, Gartenbäg. ebentl. Stall. I. 10. 


6 Stuben. Nike 
631 
Auguflaplah g 
3 


rechtſtraßſe 16, nahe den Anlagen, 

Wohnungen von 6 Stuben, Badeſtube. 

Mädchenſtube u. allem Zubehör z. 1. Okt. 
du vermiethen. J. Gollnow. 

Karliir.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch., Bader 

u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Nah. 2 Tr. l. 

5 Stube. 


Auguſtaplatz 1, mit Warmwaſſerheiz., fofort- 
Apfel⸗Allee 83, Wohn. v. 5 Zim., Baba n 5 W. 
m. ſch. Gart, ſof. o, ſpät zu verm Näh. daf. 2 Tr. 
Bismarckſtr. 18, mit Balkon, Badeſt., 1. Okt. 
Bonwerk 17, 2 Tr, it eine herrſchaftlſch e 
Wohn. v. 5 Zim. ſof. o. fp. z. b. N. daf. 4 Tr. 
Salad 50 u r 1 Tr., Balk. 1.10. 
alkenwalderſtr. 101, 1 Tr., 5 u. 6 Zimmer. 
hell u. freundl., m. Balkon u. Garten, 1. 10. 
15 enzollernſtr. 2, 3 Tr., m. Bdſt u. Mdchſt. 1.10. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 100, 1 Tr., iſt eine 
Wohnung b. 5 Stuben, Badeſt., Mädchenſt. 


rn 


und allem Zubehör ſogleich oder Später zu | % 


Seeber 22. J. Sd, Sad, Aue f 
r. [3 0 0 0 “ 
Game 5, Kab. U. Zub. Sofort 


1. 10. N. p. r. 


R Albertſtr. 39, m. Bdft.2c.,, 
rst 8,11] * „. A1. r. 
; ae Alter ER Ne al. o. ſp. N. p. r 


„ . Et. 5 J. 1. Jauch % 
an. Erker, Boft, Möchſ. 2. Mäh. en 


Erſtatt Hälft 77. 1 ee 
etzungen die Erſtattung der Hälfte der für eine ver⸗ 
ie 5 Perſon geleiſteten (freiwilligen oder Pflicht⸗ 


daß die Perſon, um deren Beiträge es ſich han⸗ 
delt, noch nicht in den Genuß einer Invaliden⸗ 


daß im Falle zu 1 der Erſtattungsanſpruch 
binnen drei Monaten nach der Verheirathung 


daß in den Fällen zu II die Hinterbliebenen 
aus Anlaß des Todes eine Unfallrente nicht 


beziehen. 
Zur Begründung des Anſpruchs ſind einzureichen: 
1. die letzte Quittungskarte und die Beſcheinigun⸗ 
gen über die Aufrechnung der früheren Quit⸗ 


ur Erfüllung der 


N B: wenn es ſich um eheliche 
Kinder handelt, der Nachweis über den Tod des 


Woche vom 24. bis 30. Juni 1895 
fünf Beitragsjahre ſeit dem Inkrafttreten des Geſetzes 
verfloſſen ſein werden, wird Vorſtehendes mit dem 
Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß die Erſtattungs⸗ 
anträge bei den Vertrauensmäunern und den ſonſtigen 
Organen der Verſicherungs⸗Anſtalt geſtellt werden 


können. 
„Weibliche Perſonen, welche eine Ehe ein⸗ 
| jedoch zu beachten haben, daß 
mit der Erſtattung der für ſie geleiſteten Beiträge die 
durch das frühere Verſicherungsverhältniß begründete 
Anwartſchaft auf Invaliden⸗ und Altersrente 
erliſcht. Wenn fie nicht mit Sicherheit voraussehen 
können, daß ſie nie mehr auf Lohnarbeit angewieſen 
oder einer Invaliden⸗ oder Altersrente bedürftig ſein 
werden, kann ihnen nur dringend gerathen wer⸗ 
den, von dem Erſtattungsanſpruch keinen Ge⸗ 
zu machen, vielmehr die Verſicherung, ſoweit 
fie nicht berſicherungspflichtig arbeiten, durch Verwen⸗ 
dung von jährlich mindeſtens 12 Doppelmarken fort⸗ 


für ſchwitzende 

u. empfindliche 
Füße! 

Unentbehrlich beim Marſchiren 


ind Wagners waſchbare Badeſchwamm⸗ 
Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Attefte 
bei Karl Kratzech, Frauenſtr. 49. 


3. 


Alters- ab hierſelbſt Pölitzerſtraße Nr. 86 1 


Die Sprechſt 


wenden können, ſind: 


Anſpruch genommen iſt, 


hinſicht⸗ Abends, 


Uhr Vormittags. 


enntniß. 


In Vertretung: 


um Sonntag, den 39. 
; ä Schloßkirche: 


akobi⸗Kirche: 


Herr Prediger Silex um 9 Uhr. 


Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 


Herr Prediger Haſert um 10 Ubr. 


Herr Vikar Müller um 3 Uhr. 


Militär⸗ 


2 


aus Zeine 


Vorm. 9 Uhr Beichte, 9 Uhr 
Herr Paſtor Schul 

Nachmittag 5¼ Uhr 
Paſtor Schu 


err Prediger Stephaui um 9 
2 Taubſtummen⸗Anſtalt 


Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 
San 


Herr Paſtor 2 11 um 10 Uhr. 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Herr Prediger Kienaſt um 9 Uhr. 
Nachm. Zul: Fu e 
rr Prediger Kopp um 5 Uhr. 
ren Vgnkas⸗ Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 

5 Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Stephani um 6 Uhr 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uh 
Herr Paſtor Maus um 10%, 
Mach 
Herr Prediger Kuack um 2½ Uhr. 


Herr Prediger Jahn um 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Leſegottesdienſt. 


Herr Kandidat Feder um 10 Uhr. 
Herr Prediger Jahn um 2½ Uhr. 


Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


eingeladen werden. 


Stuben. 


Auguſta fir. B 2.1. Okt. 4 St. ul. reichl. Zub. 
Burſcherſtr. 45, m. Kb., Bdſt., k. Hth.,1. 10. 
Elilabethſtr. 19, frdl. Wohn. v. 4 gr. Zimmern. 
Gieſebrechtſtr. 16, nahe den Anlagen, iſt eine 
Parterre⸗Wohnung von 4 Stuben, Badeſtb., 
Mädchenſtb. u. allem Zubehör zum 1. Okt. 
zu verm. J. Gollnow. 
Hohenzollernſtr. 71, Wohnung von 4 Zim. 
Balkon, Badez. u. ſonſt. Zbh., ſofort zu v. 
König⸗Alberſtr. 39, m. Bdſt. ꝛc , 1.10. Näh p. r 
ſönig⸗Albertſtr. 39, m. Erk., Bdſt. Mochſt. ꝛc., 
z. 1. 7. od. 1.10. 1. u. 3. Etg. N. part. r. 
Kronprinzenſtr. 18, Wohnung von 4 Stuben, 
Balkon ze, ſofort pder ſpäter billig zu 
verm. Näh, daß, beim Vizewirth Köhler. 
König⸗Albertſtr. 43, J, m. Badeſt. u. Balk., ſoſ. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 

Bagdeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 


r 


Stettin, den 26. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 
Die Bureaus der Königlichen Gewerbe⸗Inſpectlonen 
Stettin I und Stettin I1 befinden ſich vom 10. April 


unden des Königlichen Gewerbe⸗Inſpec⸗ 
tors Remertz hierſelbſt, Pölitzerſtraße 86 1, während 
welcher Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſich an denſelben 


1. an den Wochentagen während der Dienſtſtunden 
von 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, fall 
Herr Remertz nicht außerhalb dienſtlich in 


2. beſtimmt an jedem Mittwoch von 7—8 Uhr 


3. beſtimmt an jedem Sonntag 


Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffenklichen 
Der Polizei⸗Präſident. 


Frhr. v. Hüllessen, 
Kirchliche Anzeigen 
1 > Juni (8. Trinitatis). 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
Herr Konfiftorialvath Gräber um 10%. Uhr. 


(Nachh. Ordination: Herr Generalſuperintend. D. Pötter.) 
Herr Prediger Sn Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
* 


Herr Prediger = 8199 um alle 
r Prediger Dr. Seipio um hr. 
er 5 (ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann 
Johannis⸗Kirche: 


. 
prim. Müller um 10 r. 
= dach 7955 Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Peter⸗ und Paulskirche: 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


(Nach d Predigt Weller nf 110 den confirmirten 
Söhnen: Herr Prediger Haſert. : 
Sana) u. Montag Abend 7 Uhr: Herr Paſtor Schwarz 


neke. 
autheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
ie Predigt u. Abendmahl: 


J. 

Katecheſe mit der Jugend: Herr 
Ilz. 

Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt); 


Uhr. 

(Eliſabethſtr. 36): 

dern Bir Beadengemeine (Slhabelhſ. 48: 

Herr Paſtor 11 i 10 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II.): 


eringerſtr. 77, part. r.: 


Um 6 Uhr Vereinigung jung. Mädchen u. Dienſtmädchen. 
Sonntag, Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Nither⸗Kirche (Oberwiek); 


Nachm. 2½ Uhr Jahresfeſt des AelterenꝑEvangl. Männer⸗ 
en Jünglings⸗Bereins: Herr Konſiſtorial⸗R. Gräber. 
ace 
Herr diger Wendlandt um r. [= 
Hen Prlte Salem (Torney): 5 


er a 
Kirche der ückenmühler Auſtalten: 
hr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 


Uhr. 
der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Matthäus⸗Kirche (Bredoſp): 


Luther⸗Kirche (Züllchow): 


Pommerensdorf: 


Sonntag, d. 30. d. Mts., Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung des Eb. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
Die Predigt wird Herr Paſtor 
Sauberzweig aus Hohenſelchow halten. 


, 


8 2 


Goth 


2 
* 


falls 


von 8½—9½ ; 


Ort des ganzen 


Privatwohnungen. 
ſtädter Eiſenbahn. 


um 2 Uhr. 


platz und hier bei: 


1893 
Dr. Wallstab, 


in den Wald über. 


Da eee, | | 
a aer Lebensversicherungsbank 
befindet ſich vom 1. a f 


önig⸗Albertſtraße 
am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. 


Stettiner Stahlquelle 


beſtes Kräftigungsmittel für Necondalescenten. 


Thale am Harz 


an Großarligkeit in Bezug auf wildromantiſche Naturſchönheit unzweifelhaft bevorzugte ſter 
Harzgebirges, am Eingauge des einzig in ſeiner Art bewündernswerth 

daſtehenden, von den beiden gigantiſchen Höhen Hexentanzplatz und Roßtrappe begrenzten Bodethals 
gelegen. Als Hauptſehenswürdigkeit des ganzen Harzes wird Thale nicht nur von jeher von allen 
Touriſten gerühmt, ſondern es eignet ſich auch mit Rückſicht auf die unmittelbare Nähe der prächtigften, 
mit zahlreichen und wohlgepflegten Promenadenwegen durchzogenen Laub⸗ und Nadelwälder als Luft⸗ 
curort zu längerem Anfenthalt. f 
Natürliche Soolquelle des Hubertusbades, Fichtennadel⸗ und Sturzbäder, 
Gelegenheit zu Waſſer⸗ und elektriſchen Curen. Günſt'gſter Centralpunkt für Ausflüge nach 
Zahlreiche, den verſchiedenſten Fuſprüchen genügende, Hotels und 

Geregeltes Fuhrweſen. 
Proſpecte unentgeltlich. 


— der Verſchöuerungsverein. in 


allen Richtungen des Harzes. 


Nur noch wenige Tage! 


Juli cr. ab 


Poſt und Telegraph. 


Roh. Th. Schröder Nachaf. und 


Nr. 38, parterre, 


i Da Wee ir Juli Ziehung der 
Wiesbadener Augusta - Victoria- Loose à ! Uk. 


2er 5047 Gewinne im Gesamtw. 90,000 % . 


1 Hauptgewinn 20,000 Mk. 1 Hauptgewinn 0, 000 Mk. u. . „. 


Loose a MK. empfehlen Landl. Müller % Co., Bankgeschäft, BBerkänn. Schloss- 


RONCEGN 


empfohlen von ersten medicinisehen Autoritä 
Anämie, Chlorose, Haut-, Ner 


Die Trinkour wird das g. Jahr gebrauch 


2 14° 3 
Bad Roncegno (Südtirol) 
= | 3Stunden v. Trient entfernt, Mineral-, Sch a 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassercur, 

Elektrotherapie, Massage, Heilgymnas: 
Sechühe 535 m, ag 
würzige, vollständig staubfreie, trockene Lui 
constante Temperatur 18220. Curhaus ers! 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wun 
schöne Aussicht auf die Dolomiten, 
zimmer, Speise- und Lesesüle, Cursulon, 
elektrische Beleuchtung, Curmusik, Lawn-Ten 
Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, Sai A 
Mai-Oktober, Prospekte und Auskünfte von der 


stärkstes natürliches arsen- u. eigen- 
haltiges Mineralwasser 


und anzuwenden bei ärztl. Vorschrift be 
u, Frauenleiden, Malaria ete. 


Depöts in allen Mineralwasserhandlungen 
und Apotheken, 


Windgeschützte herrliche Le 


Bade-Direktion in Roncegno, 


Endſtation der Magdeburg⸗Halber⸗ 


ne 


fre 
G. A. Kaselow, Frauenstr. 


Bad | Suderode PH 


Soolbad und bewährter 


Billige Preiſe. Apotheke am 


haltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder. 
Moore, Elertriiche und Fichtennadelextraktbäder. Dampfſitzbüder. Molken⸗, Kefir⸗Perſonal für 
Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtautiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 
Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15, Mai und 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 


klimatischer Curort. 
Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Balleuſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 

ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Lanbholz⸗ 
walde, Mittelpunkt ſämtlicher Harzpartieen. Bewährte Soolquelle. 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 
Gebirgs = Sl 

. 


Pelizaeus, letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 
und nähere Auskunft durch die 


Bade: 


Bad Elster, 


Hünigweich Sachsen. 
Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzgnelle (die Salzquelle) und eine Lithion und Elfen 


rz 


1115 8 Art. Eleetrieitat! ſouſtige Innungs angelegenheiten bittet bis zum 2. In 
Mediziniſche Bäder aller Art. Electricität nden Der Borfl and, 8 
Se Waſſer bella. on Stettiner Handwerker-Ressoure 


Verwaltung. 


Moorbäder von Eiſenmineral⸗, 


Täglich Concerte der Königlichen Badekaßpelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 
für Kinder und Erwachſene (u. g. Lawn⸗Tennis). 5 1 
Reuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern. 


Bick Beleuchtung. 


erſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 


Ausführliche Pro 


* 


* 


Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 
ſofort oder 1. Juli. Näh. part. l. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Preußiſcheſtr. 105, 3 Stuben, Kab., reichl. Zub. 
Saunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15. b. Krüger, 
Stoltingſtr. 15, 3 St. u. Zub. z. 1. Okt. Näh. Ir, 
Stoltiügſtraße 97, 5 Stuben, Kammer, 
Küche f. 3 u. 80 , ſofort od. ſpäter. 
Unterwiek 13. m. Küche, Entr., Kloſet, am., 1. Okt. 
Wilhelmſtr. B, m. Kb, K., Klſ, Aug. a. Okt. Näh. p. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, Hof, m. Kch., Ente. N. 1 Tr. Vdh. 
Anguſtaſtr. 4. Näh. Seitenfl. part. links. 
Breiteftr. 38, Grabow, Vdh., f. 12% z. 1. 8. z. v 
Bellevueſtr. 14. m. Zub., Waſſerl. Klos. ſof. o. ſpät. 
Bellepueſtr. 39, Vrdh. n. Zb., Grinb. 24. %% ff. o. ſp 
Bogislapſtr. 4, frdl. Hinterwohn., ſogl. o. ſpät. 
Bogislayſtr. 42 iſt eine Vorderwohn. m. Zub. 
fo. o. ſpät zu verm. Näh, part l. im Laden. 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 18, gr. helle Hofwohn. v. 2 bis 3 
Stb., jof. o. ſpät. 3 v. Z m. b. Fr. Maddaz. 
Fuhrſtr. 8, 2 St., Kh. u. Zub. z. 1, 7. zu verul. 
Falkenwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Heinrichſtraße 9, Vorderwohn. von 2 Stuben, 
Küche, Kloſet, Entree, 1. Juli. 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 


Rurfüeftenft.3, Pl, Soft, l. 10. Pe 11.1. N 5. z. onen 20 . cn el Juan pet 


König⸗Albertſtr 48, herrſch. Wohn. ſogl o.jpät. | Pay 


Mönchenſtr. 25, 2 Tr. 4 Zim., 2 Kab. u. 
Zubehör zum 1. Juli zu verm. Näh part. 
Petrihofſtr. 4, part., mit Gartenbenutzung z. 

1. 10. Näheres Nr. 5 bei Arndt. 
Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 
Roſengarten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Ob. Schulzenſtr., als Wohn. o. Komt,, 4 St. 
1 Tr. hoch zu verm. Näh. Roßmarkt 5, II. 


3 Stuben. 


Kab., Mdochk., Kch., Zub., Bdſth. im Hauſe, 1.10. 

tuben m. Zub. Näh. 2 Tr. 
freundl. Wohn. von 
. Zub. z. 1. 6. zu verm. 


vermiethen. 


Belle 
8 ‚Bellebueitz 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu Ja 


„Kch., Stfl., 1. Juli od. ſpät. 
itzerſtr. 66, mit auch ohne Pferbeitak- 
Petrihofſlr. 7, u. Kab. gr Küche, Zub. ſogl. od. ſpät. 
Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr., 2 Stuben, Küche, 
Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. 


Gr. Schanze 6, Zur zan 1 dul 
Wilhelmſtraßſe 20, Eingang 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe 
Wohnungen von 2 Stuben mit 
Küche, Keller u. Bodenkammer 
zu 15 bis 16 % zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 


bei Frau Nüske. 


Wilhelmſtr. 1, m. Kb. K., Kl., Zbh.,1. Okt. Nip. 


Stube, Kammer, Küche. 


ein 
1 
entwalderfit, 


— 


gen Preiſen. RER” 


fpeete poſtfrei durch die 


Königliche Baddireetion. 


Die Gartenlaube beginnt ſoeben ein neues Quartal mit 
A. Wilbrandts aa 
Baur „„Vater und Sohn“. 
Ber Abonnementspreis der „Gartenlaube“ vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. u 


Probe⸗Nummern mit dem Anfang der neuen Wilbrandtſchen Erzählung] 
ſenden auf Verlangen gratis und franko die meiſten Buchhandlungen ſowie direkt: 


Die Verlagshaudlung: Ernst Heil's Nachfolger in Leipzig. | 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


in allen Holzarten, nur reelle Arbeit, große Auswahl, empfiehlt zu wirklich billi⸗ 
Conlanteſte Zahlungsbedingungen. 


J. Steinberg, 
19, Breiteſtraße 19, Laden, 1. und 2. Etag 


Fuhrſtraße 9, Wohnung f. 15 /, 1. 7. 
Fuhrſtr. 19/20 Stube, Kam., Küche zu verm. 
Hohenzollernſtr. 12, frdl. Hinterw. N. v. p. r. 
König⸗Albertſtr. 39, 1. 7. o. früh. Näh. p. r. 
Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 

Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., f. 13 % 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerlig., 10-15 % 
Oberwiek 73, mit Kloſet, 1. Juli. 

Pionierſtr. 4 frl.Hofwhn. v St., Km., Kch. m. Kloſ. 
Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 
Paſſauerſtr. 5, IV, St., Kab., Küche, 1.7. N. Ir. 
Roßmarktſtr. 14, Hof, hell, m. Waſſerl., 16½ % 
Saunierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Dr. r. 
Stoltingſtr. 19, Stube, Kam., Küche zu verm. 
Gr. Schanze 7, Hofwohn. Näh. 2½ Tr. r. 
Turnerſtr. 43, Stube, Kam., Küche, Kloſet, auch 
Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, zu verm. 
Turnerſtr. 38, Stube, Kammer Küche. 
Wilhelmſtr. 4, 1. 8. Näh. Hof zu Ende part. 


2 1 Stube, 
König⸗Albertſtr. 39, m. Kch. ꝛc., 1.7. Näh. p. r. 


Kellerwohnungen. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 


Möblirte Stuben. 


Albrechtſtr. 7 fmbl. Zm. m. a o. Penſ. ff. o. ſp. N II. 
Artillerleſtr. 5, 3 Tr. r., möbl. Vorderz, billig. 
Eliſabethſt.3 1, n. Wilhſt.⸗E. IV. g. m. Z. a. e. H. o. D. 
Neue Königsſtr. 2, III r., mbl. Zim. a. 10.2 H. 3.1.7 
Mönchenſtr. 38, 1 Tr., gut möbl. Zimmer. 
Ober wiek 64, 1 r., möbl. Zim, ſogl. od. ſpät. 
Philippſtr. 11, prt. I., mbl. Vorderz., 12%, 1. Juli 
Turnerſtr. 38a, p. I. gambl. 2fſtr. Prt.⸗Zm. ff. o.ſpt. 
Wilhelmſtr. 14, l., ſof. möbl. Zim m. Mittagstiſch. 


Schlafſtellen. 

Karlſtr. 3, r., anſt. ung. Mann f. frd. Schlafſt. 
wer. Läden, 

Ein großer Laden m. Neben⸗ 
räumen, auf Wunſch mit 
Wohnung, ſofort oder ſpäter 
zu verm. Näheres im Comtoir 
Königsſtraße 10. 


Comtoire. 


Neuer Marktl, 1 Tr., gr. Zim. als Komp toir. 


— 


e Geſchaf | 

% 
8 * 2 £ 2 1 5 ) — —— bg nen, 

ſcherſtr. 2, Erlerwobnung ſofort od. ſpäter. Kaltenwalbef.30 NAh,Saltenalberr 155 Kloſterhof 1, H. p., Wohn. Mäh, Belzerftv. 2, 1 


— — 


neueſter Erzählung 


v 


0 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof, od ſpät. Näh. part. r. 
König⸗Albertſtr. 34 helle Kellerei zu verm. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume find 


preiswerth zu vermiethen. 
Näh. bei Moll & Hügel 


Werk ſtätten. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 


König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 


chulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Sch 


derei geeignet, mit Wohnung prefswerth zu 


vermiethen 


Näh, bei Moll & Hügel, Sculzen 


ſtraße 21. 


Handelskeller. 
Bogislavſtr. 4, Kell. zu 


Stallungen. 


König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof od. ſpät. 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. 


Pölitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Wohnungsgeſuche. 


Wohnung geſucht. 


Eine Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör 
in ruhigem Hauſe, part., 1 oder 2 Tr., von 
kinderl. jungen Leuten per 1. 10. 95 geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter F. A. 9 


in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3/4, 


Weitere 
Vermiethungs- Anzeigen. 


34 


ſtraße 30/31, bei dem Schriftführer, Kam. La, 
renz, Baumiſtr. 5 und bei dem Kaſſenführer, Kam. 
Hinzpeter, Philippſtr. 8. Mitglieder zahlen 1 % 

Eingeführte fremde Herren mit Damen 1 


bollwerk punkt 9 Uhr mit Dampfer „Anna“. 


Böttcher - Innung 


Unſere Johanmi-Quartalversammlu 
findet am Sonnabend, den 6. Juli d. J., 
5 Uhr, im Lokale des Herrn II o p pe, Breit 
ſtraße 7, ſtatt. | 
Das Eine und Ausſchreiben der Lehrlinge, fol: 


Dampfer „Minna“ vis-a-vis dem Perſouenbahnho 
Fahrt nach dem Gartzer Schrei 


Billets für Mitglieder à 60 „, ſowie für Fremde 
375 „ (incl. Muſik) und Kinder & 25 % vorher 
Herrn Uhrmacher F. Krage, Papenſtr. 4/5. 


Raum iſt. a 


Am Sonntag, den 30. d. Mts. 


Abfahrt von Stettin Vorm. 10 Uhr. 


[Swinemünd. Dampfſchifffa 


— 


via Swine 


Rückkehr von Stubbenkammer nach Avordnung 
Kapitäns; von Saßnitz 23° Nachmittags. 

Fahrkarten nach Stubhenkammer hin und zu 
, 6,— find in der Fahrkarten-Ausgabe Bollwerk Ei 
erhältlich. 


jed. Geſchäft, ſogl. o. ſpät. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kelleret 1 en 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. p. r. 


Verein ehemaliger 34er. 


ann, Schul, 


4 30 „ 


mde Damen 50 F. Abfahrt vom Dampfſchiff⸗ 


Der Borftan 


Nachmit 


Sonntag, den 30, d. Mts., Morgens 7¼ Uhr, p 


(Königsschiessen.) 


An Bord des Schiffes nur Billetverkauf, wenn no 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 


„Swinemünde“. 


Rückfahrt von Swinemünde Abends 7 Uhr. 


Fahrpreise: 

J. Cajüte 3,09 % 

I. Cajüte 1,50 „ 
Actien⸗Geſellſehaft. 


Sonntag, d. 30. Ju 
N Fonder fahrt 
münde nach Rügen, 
direct Ftübbenkammer und zurück, 


on Sahnih (Hafen) per Salon⸗Schnelldampf 


„Freia“'. 


Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. 


J. F. Bracumlich. 


Albrechtſtr. 2, Seitenfl, iſt eine Wohnun 
von 2 Stuben mit Zubehör zum 1. 
oder ſpäter zu verm. Näh. Vorderh. 2 Tr. 

Wohnung mit en 4 
Wilhelmſtraße 20, Einga 

beim Bäcker, find im Sinterhaufe 
Wohnungen von 2 Stuben mt 

Küche, Keller u. Bodenkamm 

zu 15 bis 16 % zu vorm. ) 

Näheres im Vorderhauſe 1 Tr. 

bei Frau Nüske. f 


Speicherſtr. 9, 3 Tr., iſt eine Wohm 
von 3 Stuben, Kab., Küche ꝛc. ſof. mieths 


Stuben 


1 anfti. Mann f. frdl. Wohn. Schulſlr. 2, v. 4 Tr. 
Gute Schlafſt. König⸗Alberkfir. 41, Stfl. L. II 
1. Mann f frdl. Schlafſt. Saunierſtr. 3, Ho“! 1 a 
v1 anftändiges junges Mädchen finde 
freundliche Schlafftelle 7 
Friedrichſtr. 9, Hth. 2 Tr. r 
11. Mann f. g. Schlafſt. Breiteſtr. 16, v. Na | 
Eine alleinſt. ordl. Frau o. Herr kann miteine 
wohnen. Zu erfr. Sternbergſtr. 1, H. 2 Tr. u. 
Ein anſtändiges Mädchen oder Wittwe 
findet bei einer Wittwe freundliche Wohnung 
Mühlenbergſtr. 2, vorn 3 Tr. 
2 junge anft. Leute finden gute Schlafſtells“ 
15 5 Breiteſtr. 11, Hof r. 1 Tr. 1 
2 anft. J. Leute f. frdl. Schlafſtelle, paſſ. 
Schneider Breiteſtr. 44, vorn 3 Tr. 
Lokale. 


Ein Pferdeſtall zu vermiethen d 
Gr. Laſtadie, Wallſtr. 


nei⸗ 


5 
erb. 


222 TT:... y 
Wilhelmſtr. 13, St., Kam., Kch. Näh. b. Haase. 
Die Wohnung Lindenſtr. 25 


(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., 
zum 1. Juli oder 1. Oktober 


verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 % Näh. daſelbſt 2 Tr. 


it 
zu 


in 


Der Haide-Baron. 
3 Roman von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


Setzt Euch nieder,“ gebot der Großknecht, ließ 
ieder ſeinen Pfiff ertönen und durch die eintre⸗ 
de Magd einen derben Imbiß auftragen, zarter 
roſiger Schinken, wobei ten Feerus Geſicht ein 
Schmunzeln überlief, kräftiges Schwarzbrot, das 
unbild dieſer markigen nordiſchen Stämme, da⸗ 
en die gefüllte bäuchige Schnapsflaſche. 

Erſt eſſen und dann ſprechen,“ ſagte der Alte, 
ebenfalls an den Tiſch niederlaſſend und mit 
gutem Beiſpiel vorangehend. 5 
Die beiden Männer ließen ſich nicht lange nöthigen, 
ſondern hieben tapfer ein, wobei Birken ſeinem 
Kutſcher in Betreff des Schnapſes eine Verwar⸗ 
nung geben mußte, weil er ſchon bei dem erſten 
Glaſe in ihm den Säufer zu erkennen glaubte. 


lachend, „ich weiß, wie viel ich vertragen kann.“ 
„Der Bauer hat dieſen Hof erſt kürzlich über⸗ 

ommen, wie ich gehört habe,“ begann Birken, der 

ald geſättigt war. 

Der Alte nickte. 

Er iſt ein Holländer?“ 

„Ja,“ erwiderte jener ſichtlich verdroſſen. 

ae Ihr doch ſicherlich auch?“ fragte Birken 
5 i 


Nein, bin von hier, dreißig Jahre auf Witte⸗ 
08 Hof. 


5 Steitiu, den 12, Mai 1895. 
An unſere Mitbürger! 

> Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch 
N dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der 


nehmen. 5 
Das Komitee für Ferienkolonien und 
Speiſung armer Schulkinder. 


Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
hreumitglied. Stadtſchulrath Ir. 1d sta, Vor⸗ 
ender. Geh. Kommerzi nrath Sehluto w, Schatz⸗ 
eiſter. Rektor Sielall, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
ätsrath Du. Branund. Kaufmann Nam Wried- 
ieh Braum. Stadtrath Couvreumm. Paſtor 

m. Wriedwiche. Kaufmann Greif= 
rarn. Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Rektor 
Sehmeid e. Kaufmann Tresselt. Chefredak⸗ 
gen WWäernmunn. 


Verdingung. 
Die zum Poſtneubau auf dem Poſtgrundſtücke zu 
Greifswald erforderlichen 3 u 
j 1. Dachdeckerarbeiten, verauſchlagt zu 10520 %, 


5 2. Klempnerarbeiten, veranschlagt zu 3000 %, 
ſollen im Wege des öffentlichen Angebots vergeben 

werden 

A Zeichnungen, Maſſenberechnung, Programm, Aubie⸗ 

bietungs⸗ und Ausführungs- Bedingungen und Preis⸗ 

verzeichniſſe liegen im Amtszimmer des Regierungs⸗ 
umeiſters Wolff zu Greifswald, Markt 17, zur 


uſicht aus und können daſelbſt gegen poſt⸗ und ab⸗ 

gsſreie Eiuſendung von 1 % bezogen werden. 
Die Angebote ſind verſchloſſen und mit einer den 
It keunzeichnenden Aufſchrift verſehen bis zum 
Juli 1895, Mittags 12 Uhr, au den Regie⸗ 
„Baumeiſter WOl zu Greifswald, Markt 17, 
rankirt einzuſenden, in deſſen Amtszimmer zur bezeich⸗ 
teten Stunde die Eröſſunng der eingegangenen Ange⸗ 
e in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ſtatt⸗ 
den wird. 5 
Stettin, den 22. Juni 1895. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetor. 
Br: In Bertreiung: 
M In. K e S e b f. 


5 Grossherzogihum Sachsen 5 
Staatlich beaufs, und subvent. 
———— Thüringische 


4 Bauschule Stadt Sulza 


a) Fachschule für Bauhandwerker, 
b) Fachschule für Tischler. 
Staatliche Reifeprüfungen 


2 
äh. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


un 


Kochſchule 
g des En s 
Stettiner Tranen = Vereins, 


„Am 1. Juli beginnt ein Kurſus don einem Monat 
1 abcıen: Unterricht täglich. Preis des Kurſus 
0 A. 


— —— 


Im Juli beginnt ein Einmache⸗Kurſus von ſechs 
0 Unterricht Zmal die Woche. Preis des Kurſus 
Ab 


Anmeldungen und Näheres in der Kochſchule, 
n 


1 — —ů—ů 


Stellin-Wollſin- 


* Cammin-Dievenow. 
ährend der Monate Juli und Auguſt fahren die 
dampfer direkt nach x 

Berg- u. Ost-Dievenow 

täglich 11“ Vorm.; zurück von Oſt⸗Dievenow 9°; 

i Berg⸗Dievenow 10 Uhr früh. 

Die Frachtdampfer fahren nach 5 

Wollin u. Cammin 

'on Stettin: Mittwochs und Sonnabends 2% Nachm. 

= Montags und Donnerſtags 3 „ 

von Cammin 7 Uhr Vor, von Wollin 8° Vorm. 
. J. F. Beneumlick. 


e N : 
N Sonderfahrten 
Sonntag, den 30. Juni: ; 
„ Nach Swinemünde v. Salon⸗Schnell⸗D. 

„Frein“. N 
Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis % 3 hin und zurück. X 
II. Nach Misdroy per Dampfer 
„Pr. Roy. Victoria“ u. „Misdroy“. 
Abfahrt D. „Misdroy“ 3 Uhr, D. „Pr. Roy. Vice 
6 Uhr Morgens; Rückfahrt 6 Uhr Abends. 


Preis J. Pl. % 3,—. II. Pl. % 1,50 hin u. zurück. 
E $ J. F. Brneumiich. ' 


E 7) 5 N 
Ertrafahrt 
Fi nach 5 
arp und Reckermünde 
> per Dampfer 
„Demmin“ 
onuntag, d. 30. Juni cr. 
fahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk. 
ückfahrt von Ueckermünde 6½ Uhr Abends. 
ahrpreis hin und zurück 1,50, Kinder die Hälfte. 
te Reſtauration au Bord. i i 8 
Joh. Trendelenburg, 
Bollwerk 1. 2 Tr. 


Ar 


„Keine Furcht,“ meinte ten Feern, gezwungen 


= 


und gabihnen daun zu verſtehen, daß fie wieder 
abfahren könnten. ee ; 
„Ein Wink mit dem Zaunpfahl,“ ſagte ten 


„Alle Achtung, da wäre er auch dumm geweſen, 
Euch zu entlaſſen.“ —— > 
Der Großknecht ſah ihn mißtrauiſch an, trauk 


fein. Glas leer und erwiderte dann lakoniſch:] Feern, als fie ihren Wagen beſtiegen. „Schwarz⸗ 


„Mußte mich mitkaufen, gehöre dazu. brot und Schinken waren gut, die Grobheit aber 
8 „Wie W l Schafe rief ten Teen | noch beſſer, Sie ließen mich nicht zu Worte kom⸗ 
verwundert, „gewiß gehört der alte Schäfer auch] men, Herr Birken, ſouſt hätte ich eine Frage an 
zum Inventar.“ a „ihn gerichtet.“ 3 ; = 

„Sit auch mitgekauſt,“ lautete die kurze Erklä⸗] „Vielleicht nach feinem Sigualement? 5 
rung des Alten. „Sie werden mir nachgerade unheimlich,“ meinte 

„Das nenne ich patriarchaliſch,“ ſagte Birken] ten Feern, ihn verblüfft anſtarrend. „Natürlich 
eruſthaft. „Ihr habt hier wohl lauter fremdes] wollte ich ihn ausforſchen, wie der neue Hofbauer 
Volk bekommen?“ ausſchaut.“ . : 

„Holländer,“ knurrte der Großkuecht, ſteif vor] „Das wäre voreilig geweſen, mein Lieber, weil 
ſich hinblickend. Ddieſer weißhaarige Oberknecht, den er durch fein 

„Aber der Bauer hat Ench doch großes Ver⸗ volles Vertrauen geködert hat, ihm ebenfo treu und 
trauen geſchenkt. Wie heißt er denn eigentlich?“ ergeben iſt, wie ſeinem verſtorbenen Herrn. Der 

„Hofbauer!“ Alte, ein von Natur mißtrauiſcher Norddeutſcher, 

„Hat er ſouſt keinen Namen?“ würde ſich zum Denken und Ueberlegen aufge⸗ 

„Wittekop, denk' ich,“ ſagte der Alte, nach feiner rüttelt und dem Hofbauer genauen Bericht abge⸗ 
Pfeife greifend. ſtattet haben. Wie ſieht Ihr Freund denn eigent⸗ 

„Ich meine, wie er hieß, ehe er den Hof gef lich aus?“ 
kauft hat?“ 3 . „Schwarz und grau geſprenkeltes Kopf⸗ und 

„Weiß ich nicht, iſt auch nicht nöthig.“ Barthaar, kleine Augen, große Naſe, unterſetzte 

„Wer hat den Hof denn eigentlich verkauft?“ Figur.“ 
inquirirte Birken ruhig weiter. „Sie würden ihn wiedererkennen?“ 

Der mundfaule alte Mann gualmte unverdroſſen „Unter jeder Maske.“ 
vor ſich hin. Der Detektiv wiederholte ſeine Frage.] „Gut, jetzt gilt es, ihn abzufangen. Wie heißt 

„Der Amtmann,“ kam es mürriſch heraus.] das nächſte Städtchen?“ 

„Ich denk, Sie kommen vom Eiſenhammer, ſetzte] Er zog eine Handkarte aus der Taſche, um ſich 
er nach einer Weile mißtranuiſch hinzu. darüber zu orientiren. 

Birken befahl ſeinem Kutſcher, aus einem ſich! „Aha X. — das Neſt liegt ja nur eine halbe 
auf dem Wagen befindlichen Koffer einige Proben] Meile in öſtlicher Richtung. Fahren wir alſo zu⸗ 
der gebräuchlichſten Eiſengeräthe herein zu holen. nächſt dorthin, mein Lieber!“ 

Der Oberknecht kaufte ein Sägeblatt und ſonſtige] Sie hatten bereits eine ziemliche Strecke in 
für die Wirthſchaft nothwendige Dinge, bezahlte“ nördlicher Richtung zurückgelegt. 


Nächste Woche Tiehmg Fehneidemühler LSI a 1 Mark, 


11 Loose für 10 Mk., 


Grosse Luxus» Pferdemarkt- 


LOTTEREE, 1008 1 Mark, 


„Wollen wir nicht den Schäfer erſt mal ins 
Gebet nehmen?“ fragte ten Feern, das Pferd an⸗ 
haltend, „dort ſind ſchon die Hünenſteine.“ E 

„Was wir wiſſen wollen, können wir beſſer in 
X. erfahren. Dort muß der Amtmann wohnen, 
weil es der nächſte Ort für dieſe Gegend iſt. Nun 
laſſen Sie den Braunen mal ausgreifen “?“ 

Im raſcheſten Trabe ging es jetzt öſtlich weiter. 
Ein befahrener Weg ſchien direkt nach T. zu 
führen. Links in der Ferne lag ein weines Haide⸗ 


Dort ſcheint ein Reiter heranzukommen,“ ſagte 
ten Feern plötzlich halblaut, „ſehen Sie nur, wie 
ſeltſam er ſich vom Horizont abhebt. Sollte das 
unſer Mann am Ende ſein?“ . 

Sie waren bei einem großen Hünenſtein, an den 
ſich eine verkrüppelte Föhre lehnte, angekommen. 

„Geben Sie mir den Zügel,“ ſagte Birken, „ſo, 
nun ſteigen Sie ab und verbergen Sie ſich hinter 
dem Stein, damit er Sie nicht vor der Zeit ent⸗ 
deckt und uns entwiſcht.“ 

Der Wagen hielt, ten Feern ſprang ab und ver⸗ 
ſchwand hinter dem ungewöhnlich großen Stein, 
während Birken langſam weiter fuhr. 5 

Erſterer hätte beinahe einen Schreckensſchrei 
ausgeſtoßen, als ſich plötzlich vor ihm eine hohe, 
weibliche Geſtalt zeigte, die in gebeugter Stellung 
über die Haide hinausſchaute. Ihre Kleidung war 
ſtädtiſch, doch ſehr abgetragen, den Kopf bedeckte 
ein alter brauner Strohhut mit zerknitterten und 
verregneten Bändern und Blumen. Als ſie ihm 
das todtenblaſſe, vergrämte Geſicht, aus welchem 
ein Paar ſtarre blaue Augen ihn müde und hoff⸗ 
nungslos anblickten, zuwandte, fragte er ſich, wo 
er dieſe Züge, welche einſt ſehr hübſch geweſen ſein 
mußten, ſchon geſehen habe. 


Königliches Bad Nenndorf. 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands. 


Am Abhange des Deisters, einstündige Bahnfahrt von Hannover, Schwefel-Trinkbrunnen, Schwefel- 
Sool-, Schlamm-, Douche, russische römische, Bäder, Inhalations-Salons etc, 

Nach den neuesten Prinzipien erbautes neues Sehlamen- Badehaus. 
Gegen Gicht, Rheumatismus, Knochenleiden, Lähmungen, chronische Hautkrankheiten und Katarrhe, 
Metallvergiftungen, Haemorrhoiden, Scrophulose ete, 

Dirigir. Kgl Brummenarzt: Dr. Jasobson Kgl. Brunnemürzte: 

Sanitätsn Dr. Ewe und Dr. Varenhorst. 

Saison: 1. Mai bis 30. September. 


Königliche Brunnen- Direktion. 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die 
„Pommerſche Schweiz“, altbewährler srar⸗ 


N A| P J ® 16 Silom. vom Bahnhof Gr. Rambin, der 

| ort. Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, ſehr 
kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 
zuſtäunden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, 
Friedrich-Wilhelmsbad, Johaunisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. Volle Penſion incl, Wohnung 18—86 Mark 


fontor, Berlin. 


en ”, (6 Ds RR a 


Natürliches kohlensaures Mineral-Tafel-Wasser ersten Ranges. 
e c eee Welcberühmt! ee 
Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 


Haupt-Depot für Fommern, Ost- und Westpreussen: TE 
Neubauer „ Wilke, vorm.: S8“. Zermotitzky, Elisabethstrasse No. 62, Stettin 


Gaſtwirthen 
offerire als unterhaltendſte und gewinnbringendſte preiswürdige Neuheit den 
geſchützten, auf der Weltausſtellung Chicago prämlirten, 


Wuärflel⸗ Automaten. 


Proſpekte verſende auf Wuunſch gratis und frauko. 


Emil Lelazessfedt & Co., Magdeburg. 
Aachener Badeof e 


ED. N. -I. 20 OO Stück im Betrieb mit neuen Verbesserungen, 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und: Gasersparniss. 
Preisgekrönte Gasheizöfen. 
Prospecte gratis und franco. 
e Cal. Heben BSorm Ces, 
Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plüizen. 


= en 
Kaiser- Wilhelm-Seei 
per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen % 18.— 


rachilvei ab Stettin gegen Nachnahme oder vorher. Einſend. 
5 - 4 Schreyer & Co., Spediteure in Stettin. 


. 0H90H 0000006090 
Zum Tanbenabwerfen, Vogel- 
Schießen und Verloaſungen 


empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
de Für Herren: | 
Viftenkartentafchen, | Portemonnaies, 
teifetafchen, Schreibmappen, 
Vrieſbeſchwerer, Skatblocks. 
De Für Damen: 
Photographiealbums Toilettes, Damengürtel, 
Poeſies, Handarbeitstäſchchen Plaidriemen, 
Widmungsbücher, | Briefkaffeiten, Amoretten. 
ce. Für Kinder: r 
Grifelhaften, Zugendſchriſten, 
Nolizbücher, CTuſchkaſten, Reiſzeuge, a 
Schreibheſte, sederkaſten, Portemonngies . 0 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl.“ 


N. Grassmann, | 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz NEE 


2 


geſetzlich 


Vertreter geſucht. 
and RR 


© 


De . ä——-L—— — — — — — 


Cigatreutaſchen, 
Brieſtaſchen, 
Schreibzeuge, 


Bilderbücher, 


® 


OOHHHHHOHPOYHPHOCHCOPOOHHO 
® — INN 


Slettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗⸗ 


ein N aens 8 in borthell⸗ & 

aa Mein Hächereigrundſtück, baer a 
wöchentlich. 6 Aerzte am Ork. Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Riesel's Seife: Kolbergs gelegen, will ich unter günſtigen Bedingungen z 
verkaufen. f i 3 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Herrn Albert Schwarz [Greifswald!. 

Verlobt: Fräulein Hedwig Fäcks mit Herrn Her⸗ 
mann Claus [Barth]. Fräulein Emma Kropka mit]! 
Herrn Paul Lenz [Wolgaſt⸗Spandaul. 5 

Vermählt: Herr Guſtav Lebram mit Frau Martha | & 
Lehram geb. Simonis [Berlin⸗Kolberg). 5 

Geſtorben: Herr Guſtav Eggedorff Stralſund ]. 
Herr Paul Krüger [Stralfundl. Frau Wittwe Wil⸗ & 
hefmine Guſtavs geb. Ramthun [Mellenthinl. Herr] 
Wilhelm Schröder [Oſtſwinel. Frau Wilhelmine Müg⸗ 
genburg geb. Brück [Paſewalkl. Herr Paul Lefeévre 


erfüllte. 


„Er ſtieß mi 


zuge mit ihm fort. 


Porto und Liste 20 Pfg. 2 Bun noch 
. 1) N * 
28 Loose für 25 Mk., F. A. Schrader, ar. Paeunotstr.’ 28. 


— 


De 
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8 


und Seifenhandlungen. 


in allen besseren Coionial- 
2 I haben Materialwaaren-, Droguen- 


* 
* 


Dr. Thompson's 


Seifenpulver 


ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


ö Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson 
BER“ und die Schutzmarke Schwan. 


m. 
x | 
— 


A. Schenk in Kolberg. 


[Stettin]. Fräulein Emma Liebnitzky [Stettin]. 


1 Faſchenmeſſer mit 2 echten So- 


‚Geboren: Ein Sohn. Heren L. Löchel [Stettin]. = 
Eine Tochter: Herrn Albert Blumenfeld [8 


D / / / ( ß e NENG, 


EZ 


Kein Scherz! Kein Schwindel, ſondern f 


nur reinſte, heiligſte 


Wahrheit! 


Uunüberkroffen, über jedes Lob erhaben 
iſt meine Senſation erregende } 


a Germatin-Cnllection 


welche ich in Folge Uebernahme eines 


E 


— 


7. U Nee mans 


Erntewagenpläne 
Strohſäcke, 
Sommerpferdedecken, 
Fliegendecken, 
waſſerdichtes Segeltuch 
zu Mieten, Dreſchkaſten, 
Locomobilplänen 
offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt 


Sad: und Plan⸗Fabrik, 


Neue Königſtraſte 1, 
Fernſprecher Nr. 325. 


önn d. Plätierei unentgeltl. erlern. Krouprinzenſtr. 9, IL 


aasenszein 1, 


TE N? 


Damen⸗Wäſche wird Tauber u. billig genlät 


A.-G. V 


n 


Damen⸗ u. Kinderkleider, Mäntel, Jackets u. Umge binde 
fert. an u. moderniſ. Frau Braun, Gr. Domſtr. 18, IV. 


koloſſalen Lagers zu dem fabelhaft ® 


5 billigen Preiſe von nur M. 7,50 . 
REDEN 2 ; 


ausverkauſe: 


SERIEN 


25 2 

1 ſchöne Goldin⸗Serren⸗ oder Allein 
Damen ⸗Remontoir⸗Taſchen⸗ 
Uhr, Ankerwerk, genau gehend, zwei 
Jahre Garantie. Von echtem Golde 
nicht zu unterſcheiden. 7 
= i ſchöne Goldin⸗Uhrkette. 


Bexloque (Anhänge zur Uhrkekte. 2 


linger Klingen, Korkzleher, Glas⸗ 
1e : 3 
1 Meſſerſchärfer „Blitz“; jedes BE 
Meſſer wird nach 8⸗ bis 10 naligem B 


Durchziehen ſcharf wie ein Raſirmeſſer. 14 
1 Thermometer, zeigt ſtets die 


5 Temperatur genau und verläßlich an. 
1 Baxofkoß (Wetter⸗Anzeiger), zeigt 


die bevorſtehende Witterung 24 Std. 9 Sonnabend: 


Kleine Preiſe. 


früher an. 


11 12 iche Jederwaage, wiegt bis W 


2 herrliche Wand⸗Dekorations⸗. 
Bilder, Landſchaften, Seeſtlicke oder 


Engel darſtellend, in gemujtertem f 
= cuivre goli⸗Rahmen. E 8 
2 goldimitirte Manſchetten⸗ 
Be Knöpfe mit Mechanit. 

8 Seo nittete Chemiſetten⸗ 
8 nöpfe. 


1 5 ++ N 8 
= © Alle 15 Stück zusammen. 
nur M. 7,50. N: Spell 


Der Verſand zu dieſem erſtaunlich PR z 1 
billigen Preiſe findet gegen Nachnahme MA! Tänzerin 
oder vorherige Geldeinſendung durch 

die Firma * \ 
A ” 7 * * N 
Feith's Neuheiten-Vertrieh £ 
2 >  Dresden-A. 9. h 
Berlin W., Charlottenstrasse 63. 


— 29 


. —. ———. ah —.. —ͤꝙup—ñ— ͤ— — — 


„Mr. ten Feern!“ ſagte fie plötzlich mit tonoſer 
Stimme, „ſind Sie noch immer ſein Freund?“ 

„Mrs. Landry!“ rief ten Feern mit wirklichem 
Entjegen, „hier muß ich Sie wiederſehen, hier auf 
einer deutſchen Haide? — Sind Sie mit ihm 
herübergekommen?“ ö 

Sie lächelte ſeltſam, es war ein geiſterhaftes 
Lächeln, welches den frivolen Mann mit Schauder 


ch drüben in den Fluß,“ ſagte fie 
dann gleichgiltig, „und hält mich für tsdt, — Ich 
wurde gerettet und verfolgte ihn, Sie wiſſen, das 
ich ſein angetrautes Weib bin, Mr. ten Feern —“ 

„Ja, ja, ich war Ihr Trauzeuge.“ 

„Ich freue mich, daß Sie es nicht vergeſſen 
haben,“ fuhr ſie mit eintöniger Stimme fort. „Er 
hatte mir vorher Geld gegeben, damit bin ich auf 
demſelben Schiffe mit ihm herübergekommen, doch 
bat er mich nicht ein einziges Mal geſehen. Ich 
blieb ihm auf der Ferſe, als wir aus Land kamen 
und fuhr in der letzten Klaſſe in dem Eiſenbahn⸗ 
Er ſollte mir nicht entgehen, 
denn ich heftete mich wie ein Geſpenſt an feine 
Sohlen, und doch verlor ich ihn in dieſem Lande 
aus den Augen. O, es war gut, daß ich ſeine 
Sprache gelernt hatte, ſonſt wäre er mir ent⸗ 
kommen. Mr. ten Feern, ſind Sie noch immer 
ſein Freund?“ 5 ee 

„Nein, ich haſſe ihn wie meinen Todfeind und 
möchte ihn mit dieſen Händen erwürgen.“ 

Sie nickte wieder mit ihrem irren Lächeln. 


CFortſetzung folgt.) 


* 


mer 10, 000 Mark Werth, 
Nur moch 


‚geringer 
Loosvorrath! 


|. 
en 


7 


8 


tet, Damen 


wird die Errichtung einer Badeanſtalt (Wannen⸗ u. 
Brauſebäder) gewünſcht. Offerten sub L. Gch au 
einzig, erhelen. 


SBSLELLLEBPBLSERT 
„Damen and 8 

Kinderkleider & 
werden in und außer dem Hauſe angefertigt. 02) 


155 Emm Hase 
Pöliherſtraße Nr. 37, 


S808 688 8 5 8068888820 
Bellevue- Theater. 


Sonnabend: Volksth. Vorſtellung. (Parquet 50 9.) 


1 re. 


Origl.⸗Volksſtück m. 


Geſang in 


3 Akten. 


Sonntag: Anfang 2 Uhr. (Bons ungiltig.) 


Der Gold⸗Onkel. 


Poſſe mit Geſang u. Tanz in 6 Bildern v. Emil Pohl. 
4 Uhr: Garten- Concert, \ 
Montag: Kleine Preife. (Parquet 50 .) 


Das Schoosskindl. cue Batu. 


(Theaterbeſucher frei.) 


— 


Ey sun - Theater. 
Der Stabstrompeter. 


Coneordia- Theater. 


Ium prachtvoll ſchattigen Sommergarten, bei ungünſtiger 
Witterung im großen Theaterſaal! Heute 
Worletztes Auftreten des gegenwärtig engagirten 
| vorzüglichen Specialitäten⸗Enſembles! 

Allabendlich ſtürmiſcher Erfolg der hier ſehr beliebten 


Stephani & Behrens 
mit ihren neueſten Bravour-Nummern! 
Hedi Dallgo 
mit den neueſten wunderbaren Lichteffekten! 


Sonntag Mittag: Matinee. Abends: Jamilien⸗Bor 
ſtellung. Nach derſelben: Vereins⸗Tauz⸗Kränzchen. 


Neues Sommertheater. 


Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
Marie, die Tochter des Regiments, 
Marie — H— 


Sonnabend: 


Kaleidoskop⸗ 
Tänzerin 


Frl. M. Ganz. 


einer Ap. MA Au. A Pe 7 
Spalte un 2 f Personalkredit 


Johanniterbtüu . 22 „ „ 3 
| kl Pfand, 83 17 

5 * 3 ollen & boettger, |pehö 
9000090900009000000000099 990044 8 "on. Wolwebeite 20021. 1 — 5 


von 500 Hark aufwärts bis zum höchsten 
Betrage besorgt diseret 


J. Fisontan, 
rel. autor. Geld- Agentur. 


db Budapest, Aggtelekigas 
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